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,O~GAN ,DES VEREINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLANDER IN ALLER WELT

Nr. 7 - 8, Juli - August 1980 Jährlicher M'lltgl'ledsbeltrag: Inland S 100,-, Ausland rd. 10 Dollar

CHICAGOW CHE 1980 ~
im Burge'nland vom 19. bis 27. Juli 1980:-----------

PROGRAMM

Samst,ag, 19. Juli 1980:
20.00 Ulhr: lVIJarkJt ~]lh8Ju: Backe~Ulg mlJd Eröffnung 'der

Ohlie:ago Woche, (Flestpwauz), Idanac'h r:Danzveran­
IsUa]UUJI1g.

Sonntag, ,20. Juli 1980:

9.00 Uhr: Markt Allllihau: Gott.esdienst beider Konfessionen
(Fesrtp,1aJt~), IdJanaah FesrbaJkt m1t E:hrurng von Mr.
Urbafuer 'lInd Krutzler - Ansp,~ac\l]elIl, Frühschop­
pen miJt EldJi Nlika.

Ab 13.4'5 U,h,r: Musrilkertreffen mdJt Konzert und Wlal~dfest.

Dienstag, 122. Juli 1980:

:20.00 UJhr: Bernstein: Eröffnung ,der AruJslslteUung "Die Ame,­
IiiroaW1anJdertmg der BurgeIlJländer" (vom 22. b~s

2'7. 7. 19,80) miJt anschließendem Herimatlabend im
Gasthaus OSitorvits-Mager.

Mittwoch, 123. Juli 1980:

'20.00 Uhr: Markt Allharu: Heimatlaibend mit ,der ö~t]ichen

VOrlkJSlt8JI1JZigrnplpe im Gasthof Hlagenauer.

Samstag, 26. Juli 1980:

Abi 18.00 Uhr: GrodIlJa;u: PJI8Jt,zl~onzrert, Krla11J2mJi:Bderllegung UJIlJd
danach Eltlthü:11Julng einer Geden,ktafe[ beim Hause
Weooel, Tanz,lmterhaltung (Fert.1Jerwe,hr).

Sonntag, 27. Juli 1980;

Ab 9.30 Uhr: Bernstein: Pl:8Jt~konzert, Enthül'lung einer Ge.
Idenktafel ibeim Gasrtha~ Osrto;v1its-Mager, an­
schLießend FrühsCihoppen.

Ab 14.00 Uhr: Markt AJ~lhau: P I C N I C mit AUIS[a11Jdlsbrurgen­
~ändentreffen (am Festprlatz).

Burgenländi:src~e Gemeinsch,aft im ZuslaJmmenW1ir::l~enmit den Ge­
meinden Markt AUbau, Be.rnstein und Mariasdorf (Grodnau) und
den öl:r.tLichen Vereinen.

Wir fr,ooen uns auf Ihren Besuch

EIS war im Herb,st 1889, als der
KleIinbauer Johann Wenzel aus
Gro,dna!u im Hause ,des Welinhän'd­
lers Johann Mager in Bernstein,
für Iden er oftmaLs FUlhrwerkdien­
ste tätigte, lein Exemp'~ar ,der Zei­
tung "Wiener Weltb'~att" fand. Dar­
im war ein Arti~el über die Auswan...
,derung. Als im ,darauf folgenden
Winter H,UlIlger und Not im Hause
Wenzel wie auch sonst überall in
der Gegend, sich noch versch.ärf­
ten ,kam dem jungen Wenzel ,dIese
Z.eit,ung "Nieder in ,den S,inn und er
beschloß für ein~ge Jahre nach
Ameri,ka 'zu fahren, um mit dem er..
warteten Verdienst ldie angelau­
fenen Sehulden IZU bezahlen. "Wie
Gott mich führt, so will ich gehen,
er wird was Gutes wählen" sa,gt.e
er und ging 'weinend aus ,dem
H\ausr8.

AUJf .abenteuerli.che Art ikam er
,nach Bremen" ka~fte eine Schiffs-­
karte und überquerte ,den Ozean.
Unterwegs hatte er erfahren, ,daß
es in Chioago viele Deutsche 'gab,
deswegen wollte er Idorthin. Zu...
,nächst arbeitete er in einer Kno·
chenmühle, später bei der ,Schlaf­
wagengesellschaft "Lake ,S,ho~e

Pullmarm Company".
E!ilIl Ja,hr vOr Wenz,el, (anno 1889,

wanderten 3 Männer aus Redl­
schllag - Slamuel Gesch.rey, ein ge­
wiiSiser Für1st und eilner idessen
HaJUsname Hansall8flUll war
nach. Amerika aus, ebenso wie
LUJdwig Eiohberger aus 'Grodnau,
,der bereits 1885 seine Heimat ver­
ließ. Es ist ,durchaus möglich, (daß
Idie 4 Männer, 'die siCh in Chi.cago
,niedergelassen Ihaben, bereits vor
Wenzel lin die Stadt :gekommen
sind. Sicher ist Idaß Wenzel keine
Kenntnis ,davon hatte. Dennoch
muß man in John Wen'zel den
,Stammvater ,der heute 30.000 B'ur­
genlän,der in Chioago sehen und
das aus folgendem Gr1.1Jl1d:

Im Jahre 1895 kehrte Wenzel für
einige J;ahre in sein Heimatdorf
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Samstag, 19. Juli 1980:
20.00 Uhr: Markt A1lliElJu: Facke1zug und Eröffnung der

Ohicago Woohe, (Festpwatz), danach Tanzveran­
isbaLuung.

Sonntag, ,20. Juli 1980:
9.00 Uhr: Marl{Jt AJliJ.lhau: Gottesdienst beider Konfessdonen

(FestplaJtz), danaoh Fesrbakt mit Ehrung von Mr.
Urhauer und Krutzler - Ansprachen, Frühschop­
pen mit IDdi Nika.

.Ab 13.45 Uhr: .Musdlkerrtreffen mdt Konzert und WialLdfest.

Dienstag, ,22. Juli 1980:

20.00 Uhr: Bernstein: Eröffnung der AussrteHung "Die Ame­
r.ikJawanderung der Burgenländer" (vom 22. his
27. 7. 1980) mit anschLießendem Hedmatabend im
GasthElJus OSltovits-Mager.

Mittwoch, ,23. Juli 1980:

20.00 Uhr: Markt All[rmu: Heimatahend mit der örtlichen
Vo1kstanzgruppe im Gasthof HElJgenElJuer.

Samstag, 26. Juli 1980:

Ab 18.00 Uhr: Grodnau: PJJatzkonzert, Kranzniederregung und
danach EnthüHung einer Gedenktafe[ beim Hal1JSe
Wenzel, Tanzunterhalt!UJng (Feuerwehr) .

Sonntag, 27. Juli 1980;

Ab 9.30 Uhr: Bernstein: Platzkonzert, Enthül1ung einer Ge­
denktafe!I beim Gasthaus Ostoviits-Mager, 00­

schlJießend Frühschoppen.
Ab 14.00 Uhr: Markt ANhau: P I C N I G mdt A'UJslandsburgen­

lländerrtreffen (am Festplatz).

Burgenländische Gemeinschaft im ZusaJmmenwirken mit den Ge­
meinden Markt ABhau, Bernstein und Mariasdorf (Grodnau) und
den örtLichen Vereinen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Es war im Herbst 1889, als der
Kleinbauer Johann Wenzel ,ElJUS
Grodnau im Hause des Weinhänd­
leTS Johann Mager in Bernstein,
für den er oftmals Fuhrwerkdien­
ste .tätigte ein Exemplar der Zei­
tung "Wie~er Weltblatt" .fand. Dar­
in war ein Artikel über dIe Auswan~

derung. Als im darauf folgenden
Winter Hunger und Not im Hause
Wenzel wie auch sonst überall in
der Gegend, sich noch versch.ärf­
ten kam dem jungen Wenzel dIese
Zeitung wieder in den Sinn und er
beschloß für ein~ge Jahre nach
Amerika 'zu fahren, um mit dem er­
warteten Verdienst die angelau­
fenen Schulden zu bezahlen. "Wie
Gott mich führt, so will ich~gehen,

er wird was Gutes wählen" sagte
er und .g~ng weinend aus dem
Hal1JSe.

Auf abenteuerliche Art kam er
nach Bremen, kaufte eine Schiffs­
karte und überquerte den Ozean.
Unterwegs hatte er erfahren, daß
es in Chioago viele Deutsche gab,
deswegen wollte er dorthin. Zu­
nächst arbeitete er in einer Kno·
chenmühle, später bei der Schlaf­
wagengesellschaft "Lake Shore
Pullmal1i1l Company".

Ein Jahr VOr Wenzel, Hnno 1889,
wanderten 3 Männer aus Redl­
schliag - Samuel Geschrey, ein ge­
wisser Fürst und ed.ner dessen
Hruusname Hansaleum war
nach Amerika aus, ebenso wie
Ludwig Eichbergeraus Grodnau,
der bereits 1885 seine Heimat ver­
Ließ. Es ist durchaus möglich, daß
die 4 Männer, die sich in Chi.cago
niedergelassen haben, bereits vor
Wenzel in die Stadt gekommen
sind. Sicher ist, daß Wenzel keine
Kenntnis davon hatte. Dennoch
muß man in John Wenzel den
Stammvater der heute 30.000 Bur­
genländer in Chicago sehen und
das aus folgendem Grund:

Im Jahre 1895 kehrte Wenzel für
eillige Jahre in sein Heimatdorf
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zurück. Als er die A!hsiciht äußer:te,
wieder für eine Zeit nach Ohieago
zu fahren um ,die restlichen SChUlI­
den zu be2'iaJh1en, sohLossen !sich
ihm 22 Brur~chen UJnd MäJnner oos
Grodnaill UKlId 23 'art1:S um11egenden
GemedJnden an. Diese 45 Männer
wird man halid nachher dte "Pio­
niere von Ohicl8Jgo" nennen. E,indge
sind mit den Namen überliefert,
wie MichaeliSchuh, der Wagner­
meiJster Ma;tthiHJs BleClk, sowie Jo~

sef Laschuber, veNllJUitwicih der jUng-
··-ste (geb. 18'84), der vor wenigen

Jahren im hohen Alter gestorben
ist. Im März 1900 gingen die 45
Pioniere vom Bord des Dampf­
schJiffes "Kadser Wtl!he!1m" welches
man die "MaYlf'lower" der' Ohiclago­
Burge!l1iländer nennen kann 'UJIlid
gelirungten nach einigen Tagen Bahn­
fahrt nach Ohiorugo. Wenzel bnachte
diese 45 Männer, die 4 Z,immer
eines Gasthauses in der "Went­
wort1h Street" bewohnten, bei sei­
ner Fir'ma "Lake Shore BuHmall1JI1
Company" unter. Sie Meßen iln
späterer FolLge ,ihre Freunde und
Verwandten u. diese wdJeder Freun­
de u. Verwl8Jndite nruchkomrnen, 180­
daß nahezu 'aillie der heute [n ChJica­
g01ebenden Bur:genländer auf die­
sen ersten .&uswanderertI'lru!lJ.sport
von 1900 zuI'IÜClkgeihen. Der tüchtige
Wenzell ha;t:te iruuoh später lalLs SuJb~

agent des "NoI'lddeutsohen ,Lloy,d"
nooh v,iele seiner Leute nach Ameri­
ka gebracht. Bis in die Gegend von
Ödenbung ha;tte er rugttiert. Dann
kJam der Er,ste WelJtkrieg. Im Jahre

1917 hakte ihn ein Pferd gesohlJagen,
nooh i,m se]ben Jahr starb er 58­
jährdJg ,an den FoLgen dieses Un­
fa)]1ls.

So steht die Chioago-Woche im
Zetchen eines ~weM'ruchen Gedenr

kens: vor HO Jahren begann die
AuswrundeI'il.1[1g naoh Chicago und
vor 80 Jooren setzte mit dem ernten
AUlSWaJIliderungstI'lal1lSpom die MaiS­
seTIlaIUJswa:n:deru!.t1Jg der BiUingenländer
naoh Chioall?}o ein. Nahezu HJ1le Bur­
:genländer dieser Stadt iSrbammen
aus dem BeZiirk OberWJal:t. Druher
weI'lden dort heuer itn den Orten
Bernstein (GaB1fu.3JUS Mager), Grod­
i!lJaJU (ElternbJaIlllS John Wenzel),
AllihJau (EhrlU1Jg verdienter Ohica­
go..J3,u:ngenJ:änder) Gedenkve:nrunst3Jl..
tungen durohgefühl:t werden, wrl.e
es ,aus dem naohsteihenden Pro­
gralITllITl er:siohtl:ich i,st. Es so11 nioht
unerwäJhnt sein daß es in dleJr1
nÖld1iClhsten G~ei!l]de des Bungen­
lrundes, ,in Kttrbsee, einen Ortstei!l
,gibt, der den ofcfrizieü!len Namen
"Ohicalgo" träJgt. Dieser Namel?}eht
auf den Brusslbinder Joser Zambiaeh
ZlullÜok, weloher 19,12 'aus A!merälka
~urrü.ckJgeWian:dert ist IUJl1Jd den da­
Ina!]s neuen HäuiSeI1nam RaJIlide des
Or:t,6S K~ttsee diesen ,N!aanen gege­
ben hat. Tm JiuLi 19'56 kaa:n honer
Besflloh in den brllI'lgenländiischen
OI1t Ohioalgo: der damal1tge aa:nerika..
nische Senator John Pihiilipp Mak:­
kelmamn überbI1achte ein Schr.etben
de,s BÜI'Igermetster:s der großen
Himerikrunisohen Strudlt ChicaJgo. der
seinen kleinen BÜI1genmeisterkoilile-

gen zu einem Hesuoh ArneniJkJas eilln­
lud. Diese EinllirudJung tsrt biJs heute
nicht eingelöst.

Die Ohicrugo-Woche im Juli solJ1
aJlle Burgen:LäJnJderinErinnJerung
rufen, daß etWla 3maJl mehr Burgen­
länder in Omoago 'leben als in der
hUl1geTIlländischen LandeshaJUptsrtadt
EdJsensvadt. aliso diie größte Stadt
der BiuI'l?}enländer iJst, soilil aber ooClh
AJusrdruok ibledJbender Verbunden­
hed.t mit den I.Ia.!ndslieuten in Amerd.­
ka sein.

Neue Gebietsleitung der BG. in
Chicago

Am 2. Mai dies,eg Jahres wu.rde in
GhJicago die Generalversammlung der
dortigen BG. Sektion abg,ehalten. In
dieser Generalversammlung wurde der
Vorstand der HG. Sektion Chicago neu
gewählt und 'Somit besteht der Vor­
stand aus folgenden Mitg}edern:

1. Mr. Walter Wiesler, Gebietsreferent
2. Mr. Viktor ,ZWlitkovits, Gebietsrefent­
8tellvertTieter; 3. Mrs. Regine Zwitko­
vits, Sek:rietärin; 4. Mrs. Anni Trauner,
K.a&sier.

Die Burgenlänidsche Gemeinschaft
wünsdht dem neuen Vorstand V1iel Er­
folg bed. sed.ner Arbeit rur dte Burgen­
länder in Chiaago! Alle Mttglieder und
LandlSi1t.uoo in OhJicago werden gebeten,
den neuien Vonstand zu unterstützen
und thm bei seiner Arbeirt zu helfen.
Dem ISich!eillc1el11Jc1en V~stand mit GebiefS..
I1e.:liurenten Mr. J. RatdOSitits Sied. hdier
noahma;]JS herzliiah gedankt!

Die VereiJnSlleitung der :EG.

Die OhJieaJgo..Woche 19i80 im BungenJlJand fland HJUch einen tiefen WiJdeI1halJl d!n OhJio8Jgo selbst. Hier ,diie Ver­
öfifentllichung eines BI'Iiefweohse1s unseres Orgamdsationsretferenten Prof. WalJter Dujmovits m]t den aff:i2iel­

len SteHen in OhJiOBll?}O.

OFFICE OF THE MAYOR
Jane M. Byrne, Mayor

Maroh 4, 1980
Door Professor,

I hav;e been infonned hy Miss Emma
G. Wenzel that you are arrang'ing for
the celebr:ation of a "Chioago Week"
in Burgenland during July, and I write
to tell you there is muah interest here
in the observance.

Chieago 13 a city embl'lacling people
of many nationalitdes, many raaes, and
many ereeds, aflId among QlUT citizens
the Brurgenlanders who eame here at
the turn of the aentury hav;e long been
establiSlhed as Chiaagoans we value very
highly.

In the Chiaago area, there are a gveat
many Austriallis whoaIle iiamiliar with
your boak about the history of the
immigrants, and I am SlUI'e they will be
lookng forward to your "Chicago
Weetk.". 8ome, I am alcliViisied, p1;aJU to
be in attendance.

My best wishes for the s'UCces of the
celebration, and from the people of
Chicago to the people Off Burgenland,
most C'oridial gl'leetdngs!

Offiae of tJOO Mayoc

P,rolfeslSor WaJ..ter Dujmovits
A-7551 8tegers!bach 807
Burgenland, Austrü.a, Europe

April 27, ·1980

Mns. Jane M. Byrne, Mayor
Oity . of Chicago
U. S.A.

Dealr Mayor,

Your letter fram March 4 has moved
me deeply. ThJa11!k. YOiU v.ery much for
yalur intereISt C'oncerning the "Chicago
VJ.eek" in BurgenlJand, Austria, whJich
ar,e held commemorating the start of
the emligration to ChicaJgo 90 ylears ago.

In your town there lJive four times as
many people from Burgenland \alS in
their own capliiJal. Theya11 had to leave
their horne eountry diue to an unimagi­
nab:le poverty and hJave found work and
a liße sUlitable für humaoo iiIl your town.
I want to thank you and yoUll' fellow­
citizeIlJS v;erymucih, also in iJhe name
of thoUlSlands of emigrants.

In BUr1gen1and there iJs a village
whiah, laS areminder, has the name of
your town. In a oolebration act we will.
unVieill the nam,e sJign of your town

ther.e, fOT the l'Iemittance of w'hicJh I
thank you very muah.

YOUfrsS'iinceJ;'ly Walter DUljmovi1Js

Chicago Association of Commerce
and Industry
Dear Professor DujmO!Vlits:

The Chiaago ASISiOciaton of Commerce
and Industry congratulates the people
or Burgenland for irts celebr1"ation of
"Chiaago Week" to be held in Burgen­
land, Austma, July 1980, commemora·
ting tJhe immtgl'lation of the first Bur­
genlanders to Chiaago almoot a centJury
ago.

Tihe A:ssocilation of Commeroo and
IndUIStry recognizes the many fine con­
tributions to au:lture,oommerce and
indJuJStry ,thaJt Burgen1andJers hav,e made
to iJhe City of Ohicago. BUil"genlande.rs
have been prominent in many of Chioa­
go's major industries, such a:s mll­
roadis, meatpacking and construction.
Burrgenlanders also establiSihed many
smal1enterprises to serve iJhe people
of ChJioago with .restaurnnts, ,~t
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houses, bakeries, butcher shops and
lea1:lher goüoo busnesses. The combined
efforts of Burigen1anders hav.e benefi­
ted tihe good liije of tJhe people of
Chioago, and we arie proud of that
inhertitance.

The Chicago .A:ssocliation of Com­
meroe and InduSltry extends to Burgen­
land its thanks land best wiJSlhes for a
most siUccessfuJ. "ChJioago W'eek".

Sincerely, Thomas H ..Coulter

The Rock
Deal' Prof. Dujmovits:

It heus been called to my attention
that a "Chicaigo Week" wHl be ceile­
brated in Burgenland, Austliia in July,
1980, commemq.ratling the 80-90 Anni­
VeI1Siary of the first BurgenlJandJer:s
immigrating to Chicago. Also, tihat a
specül'l memorial will be dedicated at
the birtihplaoe of J ohn Wenzel.

We under:stand that J oihn Wenzel,
.pioneer of the BurgenIanders, worked
for the Lake Sihore Pullman Co., which
serviced many Rock Iswand ears. We
know that his son, John Wenzel, rietired
fram the Rock iIsland after many years
of loyal service. John Wenzel along
with many other burgenlander immi­
gr:ants worked for the Rock I,S!land, as
well as many otheir l1ailroa:ds located
iu Chicago, and made many ijine cün~

tributions during their time of s.eriVice
to Chicago fialiJJ'oleuds.
On behalf of the Ohioago, Rock Is1and
and Pacific RaliiLroad Company, I wi!sih
to extend my most slinoeDe eong,ratUlla­
tions on YOUT upcoming "Chicago
W'eek". Under sIeparate cover, we are
sendJing YOU Isome .railroad memor.abilia
to be plJaoed in yoUJr musleum.

CordiaHy,
William M. Gibbons

Wir stellen vor:
ll/liss Bur~enland - New York 1980

LINDA OBOIKOWITSCH, 151-58
22nd AV1e/Whitestone, N. Y. 11357.

Eltern: Richard Oboikowitseh stammt
aus Güsding, Anna Obolikowitsch
stammt .aus Glucking W. Germany.

Ste besucht momentan die Fordham
UniveTslity in New York, srtudiert Radio
& TV. Broadc:asting und beabsichtigt,
Radio Ingeni,eur &Programmier.er zu
werden.

Hobbys: Sport, Sehwimrn!en, Rad­
ijahren, Tanz, Musik und Lesen. Sie
ist Mitglied des Sehuhplattlervereines
die "G'mütlichen EnzianeI''' . Teilnahme
bei Gauplattn von USA und Canada.
In der Hauptschule wurde ste bereits
zweimal zum sügg. Student Goverment
(wie KlaSisenführer) giewählt. Sehretbt
Gedichte und Kurzgiescihichten, und es
wurden bereits eiÜüg,e in Büchern ver­
öfLentlieht. Gmduierte mit Auszeich­
nung in einer lmtholisehen Mädchen­
schule.

Vor 5 Jahren besuchte s1,e mit ihren
Eltern Österreich bzw. Burg:enland und
war überaus begeiilstert. Sie treutsieh
sehon, diesen Sommer in der Funktion
als ,,]\~Uss BurgenJJand", di,eses sehöne
Land wiedemehen zu können.

Siiearbeitet .in ihrier Frei.zeit bei
NBC, einer der größten Radio~Stationen

von New York, und ist im SCihulpro­
gramm Ansagerin.

Miss Burgenland - Lehigh Valley
1980

SUE WEBER, da,ughter of Margaret
and J oS'epih W'eber of Coplay. She is
18 y,ear:s old ,and is employed at the
First National Bank in Allentown. In
her :Ereishmanand sophJmorie year she
was dass sec:retary. She was a member
of the Whitehall chorus for 4 .yearts·.
A membcr of 00101' giUlarid at WhiteJhailil
for 2 year:s. Sue playeid the part of
Ma,ria in the ffiUlsiiaal "Sound of Musie"
and Jenni:5er Owens in the Muslical
"Babes in Arms".

She wa,s one of the fmalists in the
Miss Lehigh Val1ey eontest. While in
schoo:l she wia,s secretary of student
goverment and Siec;retary of the Key
Club. In her sophmore, junior and
senior year, she was in the court, also
Senior Prom Queen and nominele for
Homecoming Queen. Sihe was a membe:r
of the German CLub, German National
Honor Sodety, also a member of the
National Honor Society.

Her grandparents al,e in Eisenberg.
Her hobby 1s singing and prresently
she sings for- the German Polka GroUip
"The Top Hats".

Allentown Pa.
Stefan Pultz starb im Alter von 74

Jahren. Er arbeitete 41 Jahre als Auto-

mechaniker bei General Balting Co. in
Allentown.

Im Alter von 68 Jahren starb Edwin
J. Ifkowitz (Gatte von Rose Nemeth­
Ifkowitz).

Sterbefall in Milw2..ukee/Wisc.

P 10tzlich und unerwartet starb der
weiithin belmnnte Resta.uTian,tbesitzer
J ohn E.rnst.John Ernst war in jungen
Jahren naah den USA aus§ewandert.
Er stammte aus Neustift b. GÜSising.
Seine Gattin kommt aus Rabafüzes (in
der Nähe von Helilig·enkr'euz i. L.). Mit
Fleiß und Umslicht gründete .er in der
großen Stadt M,ilWlaukee dias weithin
bekannte "JOM Erll!St Resrbau~anrt;",

w:elcihes nioht nur von den dort an­
sässigen Burgenländern, !S!ond!ern auch
von vielen Fremden und vor allem von
der Staidtprominenz besucht wird. Eine
gute und vortreffiehe Küche, djie von
der Gattin nach bgld. Art ge­
führt wird, machte di1eses iRle­
staurant so bekannt. Joihn Ernst kam
jedes Jahr- mit seiner Gattin zu Besuch
in dte ,alte Heimat und woihnte wäh­
rend dieser Zeit im Hotel-Restaurant
G:ibiser in HeiHgienkIieuz 1. L. Auch
eine bgld. Regiel"ungiside1eg!ation zäh1t
zu den Besuchern dieses Resta~rants.

Miss Burgenland Chicago 1980

Kürzlich fand im Helim der Donau­
schwaben in Chicago die Wahl zur Miss
Burgenland Chieago 1980 statt.

Beim Dinnerdance wurde Fr!. Anita.
Walthier zur Miss Burgenland Chicago
gewällt.
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Vor der Eröffnung steht das· neue GemeindehaUiS in Markt Allhau.

Vor-, Zuname, Anschrift:

dlliStriebe1;riiebe in die Gemeinde zu be­
kommen. Di'e Gemeinde selbst hätte
dafür ein geeignetes Gebiet mit rund
8000 m 2 vorgesehen.

Die beiden V,erschönerungsvereine
der Gemeinde haben sich zur Auf­
gabe g.emacht, den Fremdenverkehr zu
belchen, das Gemeindebild zu ver­
schönern und die angrenZlenden Wälder
den Erholungssuchenden zuerschlie­
ßen.

Moderne Sportplätze, und ein in Pla­
nung befindlicher Ten.ndsplatz, bieten
der Jugend Gelegenheit zu sportlicher
Betätigung.

Modern aoogebaute Gaststätten, ]er­
ner eine Sportkegelbahn, ein Kino und
eine Gemeinc1ebüoher,ei werden nicht
nur von den Ol'tsbewohnern, sondern
auch von den benachbarten Steirern
ger:ne besucht.

Unter anderem darf auf das >€iSitehen
einer Volks:tanz- und Trachtengruppe,
eineil' Theatergruppe und eines recht
lebendigen und J:'lÜhrigen BLasmusikJ.
ver:eines nicht Viergessen werden, die
der Bevölkerung c1iie Möglichkeit für
kulturelle Tämgkeitgeben.

J,eder modernen technischen Er­
rungenschaft gegenüber aufgeschlossen,
stI'lebt die Gemeinde eineil' geSlicherten
Zukunft ,entgegen.

In Allhau wird heuer aucih im Rah­
men der ChiiCiago-Woche das große
Picnie und Aus1ail1.dsbrurgenländertref­
fen veranstaltet (27. JulLi 1980, 14 Uhr).

storben. Die landwirtsch:aftlichen Be­
triebe, fast ausschließlich Kleinbetriebe,
werden von den Bäuerinnen bewirt­
schaftet, denn die meisten (oder sehr
viele) sind Pendler, die ihr Brot in der
Fremde verdienen, und nur über das
Wochenende zu ihrer FamiUe heim­
kehren. Markt Allhau, an der steiri­
schen GrenZle gelegen, hat eine Fläche
von 3.233 Hektar, zählt derzeit 1688
Einwohner und ist eine Streusiedlung,
die verwaltungstechnisoh manche Pro­
bleme zu lösen gibt.

Unter ander,em darf auf den Aus'"
bau ,eines Kanalnetzes, der Güterwege,
der Ort8beleuchtung und die Regulie­
rung des Stögersbac'hes und der Laf­
nitz hingewiesen werden.

Im Jahre 1979 wurde der Neubau
eines Gemeindewohn- und Arzthauses
begonnen, welches im Juni 1980 feier­
Lich eröffnet werden darf. Der Umbau
der alten Voilksschu1e im OriJsiJeil Buch­
schachen zu einem Kindergarten und
der Neubau einer \Aufjbahrun~:hal1e

im Ort8friedhof Buchschachen zählen
ebenso ZJU den Leistungen der Gemeinde
Markt Allh:aiu wi,e die teilweise Neu­
errichtung der StIiaßenbeleiUehtung in
Buchischachen. Mit dem Bau einer Auf­
baihrungshal1e in Markt Allhau wird in
dielSiem Jahr noch begonnen werden.
Ebenso weI'lden noch heuer di,e Arbeli.­
ten ]ür die Ortskan,aliSiationsanlage
Buclhischachen fortgesetzt.

Seit einiger Zeit bemüht sich die Ge­
meinde Markt Allhau vergebens In-
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Der Ort l:iegt am Rande der burgen­
ländischen Hügelreihe zwischen Lafnitz
und Stegersbach. Spuren einer Besie­
delung stehen mit der Entdeckung von
Grabhügeln aus der römisch-keltisch­
pannonisehen Kultur in Zusammen­
hang. In der ersten Urkunde über All­
hau vom Jahre 1263 ist zwar noch nicht
der Name des Ortes, wohl aber der des
Grundherrn, eines adeligen Georg Kö­
V'eskuti, enthalten. Erst 1334 wird der
Ort erstmalig "Alho" genannt. In einer
Urkunde vom Jahre 1455 wird der
deutsche Name "Alhaw" ,erwähnt. Die
älteste Beschreibung des Ortes stammt
aus dem Jahre 1532.

Um 1661 unterstand das Gemeinde­
gebiet der Herrschaft des Grafen
Batthyany.

Im Jahre 1793 wurde der Gemeinde
das Marktrecht verliehen. Die Märkte
wurden zunächst rund um die katho­
lische Kirche, später vor der evange­
lischen Kirche abgehalten. Der Pranger
aus Holz, ein Wahrzeichen des Markt­
rechtes der Gemeinde, wurde zuerst
von g;einem Standort vor der katholi­
schen Kirche beseitigt, dJann nach dem
Ersten Weltkri.eg noch einmal in Stein
gebildet, vor der evangelischen Kirche
aufgestellt, so auch ein Kriegerdenk­
mal. Dieses in Stein gehauene Mal
stellt eine Mu~ter dar, die mit dem
Ausdruck tiefen Schmerzes ihren toten
SoLdJatensohn in den Armen hält.

1781 wurde nach dem Toleranzedikt
J osens 11. di'e evangelische Kirohe er­
baut, die im Jahre 1833 einen 60 m
hohen Turm 'erhielt. Die alte St. Luzia­
Kirche mußte ,der neuen Zeit weichen.
AnSJtelle der Kirche [erhebt sich seit
1957 ,ein weiträumiger Bau, der den
barocken Altar und die Orgel der alten
Kirche beherbergt. Statt auf dem Turm
hängt die Glocke vor der Kirche auf
einem betonierten turmartigen Gestühl.
Unweit dieser neuen Kirche, ebenfalls
auf beherrschender Höhe, steht die von
1956 bis 1962erbauiJe Hauptschule der
Gemeinde, in der die Jugend der Um­
g,ehung, zum Teil in Autobussen heT1an­
gebracht, ihre Ausbildung findet. Da
sich der bestehende Bau als zu klein
erwiesen hat, wurde in den Jahren
1972 bis 1977 eine neue 14-klassige
Hauptschule nach den modernsten Ge­
sichtspunkten errichtet. Die Volks- und
Sonderschule findet nun in den Räu­
men des alten Hauptschulgebäudes
Platz.

Im Zuge der Gemeindezusammenle­
gung des Jahres 1971 wurde die Ge­
meinde Buchschachen ein Ortsteil der
Gem,einde Markt Allhau.

Viele Gewerbetreibende lebten früher
vom Fellhandel, der sie bis Tirol führte.
Heute ist dieses Gewerbe fast ausge-
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by Fr,anz Sa,uerzopf

Fifrty kilometDes soutJh-east of Vienna
we find one of the Austrian country­
side's most Lascinating and unll:SiUlal
:ßeatUI'les: the Neusiedler See. Austria
i3 generally thought of as aland of
high mountadns, yet here a flat Level
plain stretcihes eastw:&rds to the fron­
tier with Hungary. In the West the
allea is bordeTed by the Leitha Moun­
tail1JS. Trus term i8 perhJaps something
of an exaggeration: they are really
a low cha,in of hills whJieh, millions
of years ago, fÜtrmed a sunken link bet­
w,een tOO Alpine foothdlls and the mi­
nor Carpatians. (The 10caJ. people them­
selves use uhe term "Mount LeHha").
The many fosslils forund in the sand
and limestone here revea1 that the area
was onoe covered by sub-tropical sea.

East of the Leti.tha Mountains, where
the foothills join t;he smali Hungarian

Pl,adn, lies the Ne'Ulsdedler See. Th.is is,
at 115 metres above sea level, the
lowest region in AulSltTia. The lake
bas,in itself covers some 320 square
kilometres, of which only 120 square
kilometres is open wateif; there are over
100 square kilometres of reeds whien
in turn Lead into marshes and water
meadows. FleLd:s and vineyards plan­
ted on t;his Land ar:e gDClicuually encroa­
ching upon the area of the lake.

The Neusiedler See is onie of Europe's
largest inland alleas of water, and
plays an important roLe in I'iegu,lating
the local climate. Its extreme shal­
lowness-average depth around 0111e (!)
metI'1e-brJings the Uise of the limnologi­
cal term "lak:e" into question (this is
often replaoed in favour of "Steppe
lake"). The low water Level and gr:eat
expanses of reed give tOO Neus1edler

See a oertalin fOI'!eti.gn, O!J:'iental atmcr
sphere.

The wa:ter Level shows both an an­
nual and a histotrical va:rti.ation, ran­
gling friOm complete desti.cc:ation in
1868 (when attempts weJ:'le made to
eultivate the Lake-.bed) up to lJarge-scaJJe
f100ding of the slUrrounding area. The
COlI1struction of the Elinser Canal in
1910 provided the land-locked Lake with
an artiLioa1 eseape cb.annel and the
watClr content .g,rClidUially deerl6ased to
one-third of the origdnail. volume. From
this point on, the ~eeds sp~ead rapidly.

Reed is oertadnly a vaLUiable raw
material, yet only too pere<6!l1t of "the
potential crop 1s ever harvesiJed. Large
areas are annUJally c:1ewed by Lire, but
great expanses of I'ieeds are 1aft und:is­
turJbed so that theti.:r annUial g,rowth and
deClay helps to further the onset of the
mar\S:hes.

Although individual points '(Jf this
unusual 1ake's history we stlill the slUib­
ject of diseUlssdon, one may say with
some certainty that this iJS not the
remains od: som,e e'a,I"ly sea. MOI'leov,er, it
i5 not a fa:rmell' brtaneih of the Danuibe
(even though gI'iavel to the Elast of the
la:lte in the "Seewlinkel" allea orig:illlates
from the river), Experts pUlt the lake's
age at around 20,000 years. When it
was f1irst fa:rmed, after the ioe-age, the
water was fl'ee oa: slalts. Now it contains
large quantities of Sodium Carbonate
and Sodium Sulphate (an avertalg,e
1,200 mg/Mtre) althoUigh conClentra­
tJiOllS va,ry depending upon the wate:r­
level. In reoent yeaI'!S phosphates and
nitrtates (from fertiJUzeI\s) have oegun
to snow startmn,g increases. Costly
sewag,e treatment plants he1p to roouoe
the infLux of further oontaminlation.
Nonethe1ess, the lake seems to have
tak,en all that 1t possdibly can, and
expeirts a,r:e already prohesying ~ts

doom. One thing 18 c1ear: im exiJStenoe
has always been thJ:'leatelned and wHl
eontinue to be so.

Almost 20 years ago it was discov­
ered that there a,re laI'!ge amounts of
high-conoentration mineral water
stor:ed underneath the bed of th,e lake.
Discuss:ion hag since Clentred around
how best to explod:t these reserves.

Sialts in the water aoo the soH have
always been a typic:a:l :feature of the
whoLe area. Most are to be found in the
Seewinkel area, a wide pLain with
fields, extensive vineyards and the
remains of an earmer expanse of pas;tu­
re land. Cl..ltlivation of the vines has
led to the Uise of fertilizers and biocide,
whose effects have not been confined
to small, 10ca1 weas. In a.ddition, the
v,iney,ard:s attraet millions of starlir-gs
eV(..!fY autumn, and vintners have even
tried U!sing aiTcraft in an attempt to
fend them off.

The Seewinkel is dotted with numer­
OUiS ponds and pools (locally rerfeTred to
as "Lacken"). They range in sdze !rom
a Lew squar,e metres to several square
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in sein Netz einzuibeZiiehen, vwLr.d dJUJrc.h­
au.s ernstJhaft überLegt.

In cin konkretes Si1Jaddum isIt llIun
auch ein weiterer Gr:enzübergang ge­
tI1eten, der an der Korrdrdorlil1Jte deil"
Bahn liegt, nämlich von Sopron nach
Deutschkreuz. Damit läge deir große
lVIalrKltf1ed~en des Mittleil"en Burgenr
landes nicht mehir so "dJn Eck." wiie
bisher. Die Stiraße von W,eppersdarf
her ist ja schon großzügig aUiSgebauit
und am SiLeggT:abener Berg erheben
sich sohon die Tl'iaJgwelI'ke der künftigen
Schnellstraße. Eine V€iI"bindung nach
Sopron wäl'1e die Krönung :für diesen
VerkehTszuK

Leichter über die Grenze
DiLe Cr,eI1ZiabmerltigJung ist obnedies

schon vtel besseil" gewOiI"den, seit der
Vli,sa,zwang für Österreich abgeschafft
wOI'laen is.t Freilich sdnd noch Wünsche
off.en. Es geht immer noch Langsam
an der Grenze, überhaupt wenn zu
Hauptr:eisezeiten d~e Zufahrtsstraßen
von Touristen hoffnungslos verstopft
sind und kilometeil"lange Autoschlangien
ZiU stundenlangem, zeil"mürbende:n War­
ten veranlassen.

Der Reiz aber, l'Iasoo auf edn billiges
Essen oder einen bdlligen Einkauf ins
Naehbarland zu rutschen, ist doch zu­
rückJg,eg:angen/. Woihll aUiS elinem ge­
sunden Selbstbehauptungswillen heraus
wUI1den Devisenbest'immungen geschaf­
f,en, die diesen "Unfug" weitgehend
abgestellt haben. Denn der Lebens­
standard, vor allem aber die Währungs­
werte sind doch s2'hr veTschi:eden.

Deswegen ist der Huscher über die
Grenze nicht weniger lohnend! Zu den
M8nsehen, d1e gerne auch so leicht
herüber kämen wie der Burgenländer,
delI' Österreicher hinüberfährt

Helmut Grosina
For1lse'tzung folgt!

Es wäre schön, wenn delI" große steppensee Pannol1Jiens, der Neusi,edlersee,
wiedelr rundum berfla.hren weiTden könn te.

Bi's 1921 waren di,e Menschen, d.ii€
heUlte durch di,e Wörtchen "hüben"
und "drüben" aUSieinander'gehalten
werden, Bürger e-lines Landes. Dann
kam, vag,e detr Sprachgil:~enze folgend,
die SiJaatsgI'lenZie dazw,tschen. Schließ­
lich ein StacheldTlahtzaun mllit Minen
und Waohtürmen. NU[" unter großen
Müben kann man an viter Stellen durch
diesen "Eisernen Vorhang".

Die MelllScihen aber hatten einander
nicht vergessen. Jienselits und diesseits
der 346 km langen GlI"ernze schlugen dite
Herzen zuednander, auch wenn da wie
dort eine neue Generation das Gesche­
hen bestimmrte und eine noch jüngere
längst herangewachsen ist.

D:iJe Nachbarn des BurgJenlandes zeig­
ten Jahr für Jahr mehr Beredtschaft
z.u Gemednsamlreiten. Ma;rkantes Zei­
chen wair deir fünfte GI'Ienzübergang,
der bei Schachendorf - BUCSiU er­
riohtet wUirde und Oberwart mit Szom­
bathely ver:bdndet.

Sport, Kultur und Fremdenverkehr
Schwerpunkte in delI" Wegbereitung

aber waren der Spmt, die Kultur und
schließlich der Frlemdenverkehr. Für
den Oldti.mer~ZUJg c1ull'ch den Seewinkel
geht sogar jedes Mal die GI'Ienze auch
bed Pamhagen auf, wo sonst kein Über­
gang besteht. DelI' Wun.sch, daß dies in
MörbJsch ebenso slein könnte, wurde
zwar bisheir weder zu L,ande noch am
W,asser er:füllt. Es wwe schön, wenn
delI" große Steppens<€le Pannoniens, der
NeUJsiedlersee, wteder rundum befah­
ren wer:den könnte.

Eher im stillen arlbelitert dlie öster­
reiCJbJisch-ungarische Gewässerkomrni:s­
sion, die laufend -übeir den See, dte
Bäche und Flüssie, abeil" auch über
Kanäle und WasselI'leitungen berät.
Se~bst die Idee des Wa:&serleitungsver­
bandes NölI"dliches Burgenland, Sopiron

kilomerbres. All aJ:1e bmckish, some
even dry up occ1aJs!iollially, lelaJving be­
hind clusters of Sialt crySitals.

Within such an exwemeiLy small
area we find a llIature lover's paradise;
natural habitats range from the molisrt
aI1eJaIS of the ponds, tihrough 'expanses
oi I1eed and marsih, up to the dry, warm
edg,es of the steppe. Halophytes (salt
plants) thrive here, tOgJethielI' wi:tlh
animal spe'Cies Wihlich need (or tolera,te)
a .salty environment. Tlhe abundant
flo['1a inc:l.uides: 1Jhe Pannonlia slalt aster,
the mamh Siamphire, saJ.t cress and uhe
sea purslane. In addition, numerous
rare insects and CT'UisrtaoeaiIlS are to be
found.

Tlhe Nclusriec1ler Siee is perhJaps molSlt
famous fOir its blirids-8ome 300 spec1es
are to be found at the mo'ment. To
mentlion a :5ew: the scopper and the
golden plover, tihe large srtor'kls' nest.:; of
Rust and SeewinkJeJ., the hJ:'leedJi:ng colo~

n~elS of silve~- and purple herons. The
bizarrle spoontbJll i8 at home in the mac­
cessilible r,eed fÜ'I'esrts·. Breeding colonies
of sea.gulls and terns at the "Lacl{jen"
aDe jusrt as much of an attl'1act:ion to 1:;11,e
ornith~log;i&t as the bee-eater or the
greart bUJstard in the Hansag a,I1ea.

In late a,UJbumm, the migrn.,tion of
gJeeSie and duciks, bring;ing tens-af­
thousap.ds of birds, iJs a special treat fOT
natUTie lovers and for hunters. One
should podnt out thJat when the lake
WCliS deC'lwed a plI"otected aI1ea many
conservationi:S1ts protesrted at t:he hunt­
Lng concessions which WeI1e made.
Hunting, howevelI', has a long tradition
fil -uhe region. Red deer and baar are
still. to be found in the wild. The
norlthern and eaBtern marg:ins o!f the
lakle a,re famed for small~game, and the
Seewinkel iIS noted foc tts venison.

FishJing has always been important
here. Althougih this is tYP'ioo.l pike and
ca,rp water, zander also floUiriJsh, and
the eels receiThtly inrtroduced SiUpport a
thlliving indJus,try. Yet cwe is ca.1led
for. The introduc:tüon af the gOOtSiscarp
was an ecologdcaJ. disaiSiber-th,e :I3isih
devouJ1'Ied tihe water plants in w'hich
many ortiheT s,pecies spawnied.

The Neusd.'edler See is not just
impo[tant folI' its fli:slhIing. It is a popular
ar.ea fOlI' tolU!rism and recreation.
(MotoQ" boaits WeiTe banned long ago,
and now the Lakie is a haven for almosrt
4,000 yachts and dinghi:es.) This wea is
one of Europe's natural wondens, and
as siuch Hs deLicate bea!uty i:s parlii,cu­
larly sensitive to environmental dan­
gers. The idea af CiI"ooting anational
park biere has been greeted by coooelI"­
vatlioruSts as the only way to ove4 came
1000.J. economic inteI'lests and preserve
t11Je ar€la intacrt, not jus,t folI' AustrJia burt
for the who1e o!f EUJrope.



Juli - August 1980 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr Seite 7

ANTAU: Der Gastwirt Rudollf
Borenioh sltarb im 25. Lebensjahr.

APETLON: KürzLich verstrab Ka·
roUne Rabd :Lm AlJter von 67 Jah­
ren. Johann Preiner starb li.m
Alter von 78 J!aJ1ren, und Elisa­
beth Andert im Alter von 78 Jah­
ren. - KürzlJioh heirateten Em·
mer,ioh Wffinhandl und Anita Med.n·
hart.

BAD TATZMANNSDORF: Eine
große Tr!auergemeinde hatte sich
2iur Beisetzung des tödlich verun­
glüokten Norben RehLing, 19, einge­
fll[))den.

BERNSTEIN: Im Gasthof Hane[
fand kürzlich die Grundungssj.tzung
des Musd.kvereines "EdelJserpentin
Bernstein" statt, an der Bürgermei­
ster Kurt RehliiJIlJg, die ,Gememde­
räJtep Mtt<glJieder derMUlSdJkschu1e
und der BlaskJape1lJe sowie Prof.
Hans BalJdj8JUf teilnahmen. In den
VorrStand wurden einstdmmig be­
rnfon: 1. Präsident Bürgermed.ster
ReltJilJinJg, 2. PräsdJdent Ernst Klappel,
Obmann Prof. Ba1dauf. - Es starb
an ednern HerzdJnfakit unerwartet
Heiirmich Maitz (RedWsohlag) 39.

BOGKSDORF: TheresdJa Potz.
man starb im AlJter von 83 und Jo­
sef Potzmann im Avter von 69 Jah·
ren. - Der 41jährige Baupolier und
Nebenerwerbslandwirt Julius
Hil'lschbeck war ffijjt seiner Zugma­
schine miIt dem Eggen ,seines Fel­
des beschäftigt, ru1rS das Fahrzeug
a;m FeLdende auf dem absohüssigen
Grundstück ins Rutschen kam. Ob­
wohl HirrSchbeck sofort abspl'lwg,
kam er unter die sieh überschLagen­
de Zugmasohine und wurde dabei
schwer 'Verletzt.

BREITENBRUNN: Der alte Tür­
kenturm d:n Breitenbrunn, das
Wahrzeichen der Seegemeinde, öff­
nete alb Ostern wieder offiziell sei­
ne Pforten. Das 22 Meter hohe Bau-.
wel'lkaus dem 16. Jaihrhundert ist
das einz,tge Turmmuseum des Bur·
genlJandes, in dem neben zahlrei­
ohen iSchaJUStücken aus der ört­
lJichen Geschichteauoh ein SkeLetit
des im Leithagehirge aufgefunde­
nen HöhLenbären zu sehen ist.

BUBENDORF: Helmut iSand-
bauer und Montkla Pessenlehner
feierten Hochze.iJt.

BURGAUBERG: Erwin Pfingsrtl
und Anita Schwarz soh1ossen den
Bund fürs Leben.

DEUTSCH BIELING: Johann
Tofu und SUSlaJl1!JJ.e Strob~ vermähl·
ten sich.

DEUTSCHKREUTZ: Gehedratet
haben: Franz Putz aus Horiibschon
Ul1Jd Theresia Dorner sowie Edual'ld
Trimmel und Eva Neubauer.

DEUTSCH KALTENBRUNN:
Günther Erkinger fiel im Alter von
36 Jiahren in Ungarn einem tragi­
schen Verkehrsunfall zum Opfer.
~ Frau TheresiJa Simandl wurde im
Alter von 51 Jahren zu Grabe ge­
tragen. - Die Konfirmation fand
heuer am Mutltertag statt. - Der
130M von Med.-Rat Dr. Walter
Leonhardt, Martin Leonhardt pro­
mierte an der Karl-Franzens-Uni­
versitätt Grazzum Doktor der ge·
samten Heilkunde.

DEUTSCH MINIHOF: Anna Sul­
del'lits starb im Alter von 72 Jah­
ren. - Mit den Ortskanalisations­
larbeiJben wurde kürzlich begonnen.
- Der 22jährilge Fliesenleger Josef
GotZiiaus Derutsch Minihof Be­
zirk Jennersdorf, fuhr mit seinem
Pkw von Jennersdorf in Richtung
Riax. Vermutlich wegen überhöhter
GesohwJ.Il1digkelit und ÜbermÜdung
geriet er auf die rechte Straßen­
böschung und prallte dann gegen
eine Mauer. Gotzi, der nicht ange·,
gurtet war, erlitt tödliche Verlet­
zwngen.

DOIBE>R: ROrSwdJtiha Kozar und
RuJdolf Knaus aus Mühlgr8Jben ver­
mählten sich kürzlich. - FranzdJs­
kla Groß starb im 99. Lebensjahr
und Aloli.s Schmtdt 80jährig.

DÖRFL: E:1JisabetJh Reiter und
Hellmutlh. KornfeLd aIUJS Dl'IaßmarkJt
hei:l'Iateten kürzlich.

EDELSTAL: LeopoJJd Steger
schLoß mit Ida Hauser den Bund
der' Ehe.

EBERAU: Es schloß Fräuledn Ul­
l'Iike Simon mit dem HS-Lehrer Jo-·
sef POll1er aUJS HöU den Bund fürs
Lehen. - Kür~Lich starb nach
längerem Ledlden der 75jährige
Booernpensll;Q[)Jist Josef Ribarits.

EISENSTADT: Es vermählitJen
. sich Eve1ine Birnbaum und Her­
bert Wollger.

ELTENDORF: Die Martd.n Lurther­
KJirche in IDltendorf wurde mit 2,5
Mio. Schil.J.ing total renovdJeI'lt. Einen
Dankgottesdienst feierte Pfarrer
G~rhard Kol1er, die Predigt hie~t

Bilschof Oskar S!akraus[{y und die
Liturgie Dekan Walter Gölz (WÜrt­
;temberg) . AUJf der Orgeil spielte
Fr~edrich Mühl. Unter den Tedlneh·
mern waren diJe LAbg. Julius Nik­
Les, Fra:nz Kurz und Wolfgang Dax,
LandeskonservaJtor Friedrich Berg
und BezirkshaJUptmann Anton Stdf­
ter.

FRANKENAU: Im Kindergarten
von Frankenau, Bezirk Operpul1en­
dorf, vffil'lde der Muttertag auch
heuer wieder gefeiert. Die Kinder
erfreuten ihre runwesenden Mütter
miJt Gediohtm U!l1JdLiedern :in

deutscher und serbokroatischer
Spl'Iache. Von der Leiterin des Kin­
dergartens, Christine Horvath,
konnten zruhlreiche Ehrengäste be­
grüßt werden, darunter Pfarrer
JUI'iacic und BÜl'Igermeister Klancz.

FORCHTENSTEIN: Heidemarie
PLam.k und Franz FrJiedl (Sieggra­
ben) sowie Brig~rtte Sinawehl und
Gerhard Rumpier (Mattel'lsbrurg)
schlossen die Ehe.

GAAS: Es SlbaI'ib vöHlig unerwar­
tet der Booernpensionist Franz
GeiJder im Alter von 72 Jiahren.
Stefiarri Garger sitarb im 83. Lebens­
Jahr. - Adolf Gratzl und Verondka
Getder heirateten kürzLich.

GRAFENSCHACHEN: ReinholJd
Hoppel und LiJane Halwachs schlos·
sen den BiUJIJJd der Ehe. - Ale­
xander HalWlachs staI'ib im 50. Le­
bensjiahr.

GRODNAU: Mama Bieler starb
im 69. Lebensjmr.

GROSSPETERSDORF: ES starb
der Landesbedienstete Franz..peter
Dreschler, 58.

GÜSSING: D~e ,Güsslinger Fran­
ZJisl:mnerkirche wurde arm 7. April.
1652 konsegriert. Danach wurde
das Güssinger Ki:rchwedhfest 100
Jahre Lang am 7. April gefeiert. Da
dieser Tag aher meist in die Kar­
woohe fiel, wurde im Jruhre 1750
fes1tgelegt, das Kirchweihfest arm
24. Apri:l zu feiern nämlich am
U1l1Jgarischen St.·Georgi-Tag.
KürzJ;ic!h starb im Alter von' 70 Jah­
ren dd.e beka;nnte Geschäftsfrau
IiSabella Wednholfer.

HAGENSDORF: Eine neue Mo­
~orspDiJtze wurd 'aID Florianitag
i]Jl HrugeIlJSdorf geweiht. Immerhin
mußten 100.000 SchillJing für das
Gerält 'aufgebraciht werden. An der
großangelegten Feuerwehrübung
nahmen 20 Wehren aus dem unte­
ren Stremtau und zabJlred.che Ehren­
gäste.

HEILIGENKREUTZ 1. L.: Kürz­
Lich starb im Alter von 80 J,ahren
Berta Aufner, HeiHJgenkreuz Nr. 37,
Gattin des Althürgermedsters Auf­
ner. TherestiJa GollJinger starb im
A1Jter von 70 Jlahren.

HENNDORF: W:iTllihalJd Wagner
vermählte sich kürzlich mit The­
resd.a WaRlner aus UnterlJamm.

HIRM: Fel'ldinand GlJaJtzl starb im
77. Lebensjahr.

HöLL: Das IDhepaJrur Franz un:d
Cäci:lia Schneider feiert das Fest
der Diamantenen Hochzeit.

INZENHOF: Rosina Jost starb
li.m ALter von 87 Jahren.
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JABING: Theres::iJa SiDeiner feierte
mren 80. GeburtSfDrug. - Ganz UJl1~

erwartet Istarb Michael Weridemts
(48).

JENNERSDORF: Waren im Wer­
te von 2200 Schflling spendete das
A & O-GroßhandelshaUJS Josef
BI'Üokler laJUJS Jenrnersdorf dem
Landwirt Josef SaUhammel, Vater
von achit; Kin:dern, in LoLpersdorf
im Burgeniend. Die F1ami:l!ie hat
ilhre Mutter, Herta Sauh3!ITl1YlJel hei
einem Unfalll md;t einer Schuh­
raupe 'ruuf trag,isehe Art und Weise
verloren. A & O-Kaufmann Josef
Weltler an.llS Lod.persdorf üherbrach­
te der F1amiLie das Warenpaket.

KOBEiRSDORF: BemihJald Raddits
aJUJS Deutschkreut:z und Ingrid
Fuchs heirateten kürzLich.

KUKMIRN: Es starh der A:lt1aJD!d;.
wirt Johann Lackner. 81. ehedem
FuJnkJbtonär etmcher häuerLicher In­
stitutionen.

LIEBING: Herhert Drasko:vits
und Adellieit Frühwirt heirateten
kürzlich.

LOIPERSDORF: Es starb ElJiJsa­
beth Gtamauf im 70. Lebernjahr.

MOGERSDORF: Vor kurzem
feierten ,Eimill ul.nd Manila Lang, Mo­
gersdorf 112, und JiUJlJiUJS und Maria
W,md, Mogersdorf 108, d~s GolJ?-ene
Hoohzed;tsjUibd.län.:um. Eine Gerneilnde­
vertretlill.1Jg mit Bürgermeister Jo­
hRiI1Jn Lex kJam :~ur Gratulation
UJl1d übetbraoblbe Geschenkkörbe.

MÜHLGRABEN: Der GesRiI1Jgsver­
ein MühLgraben veDrull\s:taltete im
Grusthaus WalJber Meitz ein Mad.­
smgen. Die Ziahlreichen Gäste. die
aus der ganzen Umgebrung kamen,
erfreuten sdoham. den schönen
Klängen. GesbalJbet wurde das Mad.­
singen vom Hauptsohullchor Neu'­
blaus am K1ruusenbaoh Ull:1Jter der
Leitung von Fachlehrer Jud und
vom VoH{Jsschulchor ;Mühligrahen
unter Ledltu!lJJg von Dir. Jud und
FraJU Lehrer HrulJb. Der Ohmann des
Gesangsvereines MuhligraJhen, Will.­
helm JuJd, Ull:1Jd Dir. Gangl dankten
den eifrigen Mitwinkenden.

,MOSCHENDORF: Franz Mat­
jaseh, Moschendorf 159, star-b iJm
Wedn:kel~er im 72. Lebensjahr. Frau
E\l1ß Feibel. Moscihendorf 55, starb
nach 15jähI'\]ger Krankheit im Güs­
si!IJJger Landesknankenhruus im 170.
Lehoosjahr. Frau Angela Schranz
starb nach längerer Krankheilt :iJm
HO. Lebensjahr.

NEUSTIFT BEI GÜiSSING:
Ewalid Ni:k::iJscher WlJd Gertrude Eg­
ger laus Langzeil sohlossen den
Bund der Ehe.

NiEUBERG: Atfred Ifkov:iJtiS und
Gertrude Kovacs sowie Stefan Gah­
'ler und Martha Maria Oswald
!schLossen den Bund fürs Lehen. ­
Silvd:a Neubauer UJnd Josef Rrudo-

smtcs rR/UlS HarnneTlsidorf sOh!1oslSen
den BrLmd fürs Leben.

OBERWART: Im AJLter von 50
Jlahren stanh nach einem Heroo­
farkt unerwartet der Beamte der
GüterwegbaJUJa:btei1ung Bur,genliarnd­
Süd, Herr Treschler.· Es starb plörUz­
lich die Hoo'Sfrau Karoldne WedJn~

aruer. geb. Benedek, 61.
OBERPULLENDORF: Mit der

Aufführung der "RaJUJkenmesse" von
Joseph HaYldJn durch den Milttel­
bungenländis<Jhen Lehrerchor und
das Haydnorohesiter Eise.nsrtadt
(DlirdJgent: Direktor SterfJ8JI1 Kocsills)
wuI'lden dd:e Kulttrur-tlRlge '80 eröffnet.
DaJS PrograJInm urrnJ3aßte unter an­
derem im KullturzelJt "Kr,eativ 80"
einen Tag der Erwachsenenhildung
(Mallen SC:bJndtzen UJnd Töpfern) .
We:iJtere MöglJichkert1;en 2'Iur, künst­
lenischen Betätilgun,g slind Iganze
WO<Jne gegelben. - 90 J!ahre Frei­
willJiJge F8Il.1ierwehr UIl1Jd 5 JHhI'\e
Struditgeme.iDlde - dies war der An­
laß für die OberpuHenJdorfe.r Fest~

"bage.
OLLE,RSDORF: Der MUlsdJkvevedn

OHersdonf veransltlalterte vom 213. bis
2'6. Mat dieses JaJhres eQn Zell!tfest.
Zu den zahlreichen VeraJ11Stal!tU!l1Jgen
gehörte !aJuch eine Instr'UlII1enten­
weible Rlm 25. MaL An dieser Haupt­
veIlansltalitJUllJJg wirkten ~wö]1f Musik­
kJape1lJen mi!t. Die l\1.UusdJkkJapell1e
Ollersdorf, deren Urspmmg bdJs ins
Jahr 1773 ~urü<JkzUJfrühren :iJst, zählit
mit ihren 39 avLUlSdikern iZU den
stärksten Kapelile.n des Burgeman­
des. 22 ihrer Mi!tgliede<r sind unter
2,0 Jahre alit,~u fhnen gelhörtauch
diite einzige wed.hLiche Kllarillnettä:stin,
Hal11Jl1eüore Peitsclhl. Der Älteste di;e­
ser Gruppe. EidiUJaI'd Popofed.ts. :ist
76, dille beiden Jüngsten smd zwölif
Jahre al~t. Und seit zehn Jahren :ist
Erwdn Pnaneschek alis K!ape1J1med:­
ster tätliig.

REHGRABEN: Anna Sohalblhüttl
starb dm Alter von 82 Jahren.

RECHNITZ: Hans 'TIaJUJcher aJUS
Ma:r:krt ALlhau und Eva M'ariJa Rau..
herz schlossen diiJe Ehe. laUJdolf
HeiJdenhofer und Eva Eva Gabmel
Schlossen den B:ult1id der Ehe. ­
E,s starben Rosa Sel1Jtslamim 91.
Le.hen:sj1ahr. FInanz WlUII:1!der1e !im
Al!t,er von 50 Jahren und Anna
Wendl kurz vor Vo]lenJdrL1fI.1Jg ihres
60. Lebensjlahnes.

ROHRBRUNN: In LRohrhrUJn1Il
.feierte die Ortsfeuerwehr :ihr Be­
standsjubiläum trrudttionsgemäß
mit ,einer HelJdeneh:r:tUng, einem
Festgottesdienst und einem PLatz­
konzeI'lt: Sille ist 715 Jahre aLt ge­
wODden. Zu diesem An1laß sprach
Landesfeuerwehrrefere11lt; DDr. Gro­
hotolJsky über die Wd:clhtLgk:eit der
Wehren in de.n Getrneinden UJnd von
der Se]bstveDständLiohk:eirt, jeder­
zeit zu he:LIen.

RUDERSDORF: Die DaCihglJetiche
wurde bei der ToteooaHe g,efeiert.
Diese kOistete bisher S 670.000,­
UII1Jd wird nach Plänen des Archi­
tekten Hans Riichter ,gebaut.

STINATZ: ViMOOOO Zsiifkovd!ts,
Oberke1lJner im KreruJ2'JstaJdel von
Mogersdorf und Gertli. J!edtler aus
Wörteroerg vermähllten sich.

STREM: Herhert GaJrger und
Annellese StraJIllZil 'SchLossen den
Bund der Ehe.

STEGE',RSBACH: Die AngestelWte
Aniba HahoLfer Albsolv,entin der
HaJk U[}Jtere 'NeubaJUJgrusse IUII1d
HeillmUlt PomperaJus OlJb'oodorf
:sohl!osisen den Bund der Ehe. Di.18
Boutique-InnabeI'\in Chrilstdne Rot­
hen SteinbacherstI'\aße 73 urnd der
Fö,I'\~teJr Woil:fg1al1ig PotltiJgger heirra­
'tetJen. kürzlJielh. Werner Sclhm:iJdt,
SchoaldeDstraße, und Ger:dia Fenz,
Oberoergen sdhlosslen den Bund
der Ehe.-' Dentdst FI'\aD:Z Plisnier
und Elhe.gnttin Ma:da. AngeI'\gasse 1,
begingen im Rahmen eines feLer­
ilJichen Hocblamte1s das Flest der
SitJJberhoohzeILt. - Der Postange­
steLlte i. R. Josef Derkrits, Schoader­
Istraße 11, starb nach kurzer Krank­
hett im Alter von 75 JiRhren. Im
LAl!ter von 76 JiaihDen starh Margarete
AntJail, HaupltlstDaße1. Im 69. Lebens­
jahr starb dJiJe ehern. Gastwdrtdn
KarolJine Booer. HooptplJatz 13.
Frau Erna Fenz, Bergen, starb im
Alter von 44 JiRJhDen. Im 51. Lebens­
jahr starh na<Jh kurzer Krankheit
Offz.·,stellv. Eduard J,andrisits,
K!aJslsiLer des RJaliJf:ßeisen-Sparveredns,
Küchoogasse 14. Im Alter von 83
JiahDen !starh die Drumenk1edJder­
machermejjsterin d. R. Chrisrtirne
Reiter, Kir<Jhoogasse 12.

TAUKA: Erwin Petz, der Som
der Lehrerfamillie Erwin UIl1!d Ern­
!ma Petz in 'TIaJUka 89, erhielt am
20. 6. 19:80 in der AUilJa der Tech­
nilse[hen HochschuLe GI'\aJZ den 'aka­
demisclhen Titel "Dipl.~ITI!g. für
E1ektroteohnJiJk" verliehen.

UNT,ER;SOHüTZEN: Gottl!ieh
Simon und Jo[hanna Lodihl aJL1JS Pm­
kafe1d schlossen den Bund der Ehe.

WEINBERG: Ma,ria Putz starh
iim 71. LehensjaJhr.

WINDISCH MINIHOF: Em.i1d;e
PreilnIDger starb im· Aillter von 80
JiRhren.

WOLFAU: Den BiU1I1Jd der Ehe
schlossen GertraJUJd Goger und Jo­
sef Seper raus Oherwart" Anita
Zol1iitsch U11Jd Fl1aJllZ Pöll aus Pinka­
feld sowie Ruper.t Lukitsch U11id
Manta Pöll aus Lod.persdorf.

ZEMENDORF: FI1Rll1Z Fischer,
Wru1!kaJgasse 39. starhim 80. Le.he.IlJS..
jiahr.

ZURNDORF: Mama Wi1Llner und
VikJtor Lackner, Deutsch Jahrn­
dorfer Straße, schlossen den Bund
der E[he.
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Studentenaustausch 1980
NaohJsteihende P,Cil'is:onen nsl1il11oo am

Burgen1Jancl
vom 9. Julf bis 6.

Picnie
New York"

Einladung zum

StUideniJen2.lustau,sch
KanrudJa in dier Zeli:t
AUJgust 1980 telill:
SchlilhJan. Klaus
K,flenn Brigitte
StI'lanz Andrea
Kroyer GerdJa
StoisiiJs And;rleas
Wagentrist1 Anima
Wagner AstM
Maid Hans
W,oou.e Narbert
Eg,prmann Barbia['fa
Nestl Sabine
N est1 Christa
M.ikesika Marliina
LöscMalUJer Ld.nde
SaJUerzopf Micihaßl

F'ür Sonntrug, 27. JUI1i 1980, ab
3.00 pm, CasJtle Harbürur Casino,
11180 Havemey,er AVeI1Iue, Bronx/
N. Y. Eis spli..eLen :!iür Sie die Knik­
ker'bockers and J oe and Lau (aus
Pennssylvan!i:a), Auftritt der Kinder­
gruppe der gemütlichen EnZid.aner.

tr:efien ednander am ld.ebsten in dem
wed.tläufi;gen Resltaurant, dessen Be­
sitZier der aus Heiligenkreuz im Laf­
ndtztal srtJammende J ohn Ernst ist. A ~
der Bürgermeister dieser Stadt, mit dem
deutschen Namen MaYter, gehört 2m

seinen Freunden.
Die Iuoa1Jen des mittlJeren BUII"gen­

landes, die nach Ame.rik;a gezo~en sind,
hahen sich ZiU einem großen T,edl, wenn
nicht sogar Üiberwiegend, in South
Bend rriJede;rlgeiLaSlSlen. Sd,e kommen vor
allem aus GflOßWarla:..<;tdoil'f Ndkitsch
Kroatisch MiIlli'hoa: und anderen kroa~
tisclhen Gemeinden direser Gegend, jene
eingesohlo!SJsen, die heute sClhon aJUJf
ungraflisch,em StaratsrgebliJet liegen. Nocli
mehr als furie deutsohen Nachbarn
pfJ1eg,en die Kroaten ihr mi;iJgJ~prac:htes

Volkstum und fuDe Anhängli~ed.t zur
ka:tJholtischen Kirche. SClhon im Jahr
1889 Lebten. Lewte aus Neckenmarkt
und Horitschon in dilesler Stadt.

Zwischen ChliaaglQ und dem sehr be­
deutenden Siecllungsg'eibliJet der Burgen­
länder in PennsyiLvania liegt die Stadt
Detroit, vor dem Er:sten Weltkrieg ein
besonderer Anz1i,ehJUIlJgspunkt für bUl"­
genländlisc:hJe AUJSIWIaJ:1Jderer aus dem
Bezirk GÜSISJing, vor allem aus dem
ZickeniJa1 (Heugraiben, EiseIllhüttl, Reh­
g.raben). Die EinwandeI'lllilllgder BUJr-
genländer in mese Stadt wa:r aber be­
l"eits. in der ZW1iJsClhienkriegszed.t sehr
zurüClkge~gen.

Square" benannt.

Die S02iiologtLe der BUfigenländer in
Chioaga ist eine aJndiwe als in andeflen
Städten Amerikas. Es gJi.bt dort 40
Arzte, 9 Priester und 60 Lehfler, die
im Burigenland geboren wurden. Das
ist eline Zahl, die weder absolut nooh
reJ.d.tiv in anderen BurgenlandJsiedlun­
gen er.reich,t Wlird. .ErstaunliClh ist die
K,a;rrie.reooeser Eii.nWJandeI'ier auch des­
wegen, w1eril ytele zum Zeitpunkt ihrer
Einwandeflung eme nur dÜflftig,e Scth:ul­
blildung hatten.

Ein .Heill1atbewucßtsein, c1aJs sioh 8.!uf
das gelSiamte BUJrgJenwand und nli.Clht nur
auf das Heimatdorf bezieht, scheint mlr
in Chioago schon wed.t entwickelt ZiU
sed.n. Sicherlich wägt auch der Um­
stand dazu bei, daß c1i'e deutsc:hspI'la­
ehige Zeitscihrift "EinwaClht" , die in
Chioago erscheint, den Burgenländern
und ihrer alten Heimat immer viel
Raum gibt. Auch in den deJUJtsdl,en
Rundifunksendungen von Chicago findet
das Burgen:ländelfiuum di,eser Stadt aus­
Deichend Erwähnung. Vielleicht hängt
ÖJuclh der Umstand, daß der Anteil der
B urgenländer, di:e noch die österre:icru­
sehe SiJaaiJsihürgefiSiohaft besitzen, sehr
hooh ist, dJamit zusammen,daß aus
den angeführten soziologischen Grün­
den der Assiimi1ation ;einiges entgegen­
gesetzt we['lden kiann. Sehr viele Bur­
genländer haben8lS zu ed.nJer beaClht­
lic:hJen wir1Jschaftlichien und gesell­
schaftlichen POiSition gebracht, die weit
über den Rahmen· der Kolonile hinaus­
geht. Stellv,ertfletend ffu die vielen,
die damü gemeint sli.nd, seien nur zwei
erwähnt: Eugen Walter, heute Hotel­
difleiktor des "Palmer Hause", eines der
größten und elegantesten Hotels von
C.b:ica:go, der ICUUiS Großpetersdorf
kommt. Den Präsidenten dea:- "Ameri­
kanisch-Öster:reichisooen Gesellsc:haft" ,
Joe Scheller, habe ich bered.ts erwähnt.
Er ist heute ,e.in wohlhabender Möbel­
händle;r, der j,edes J,ahr 'einig,e MaLe
seine ,alte Heimat besucht, d1e 'er im
Alter von fünf Mcmaten verl.as.Sien hat.
Ein besondefles Original d:st der aus
Markt Al1haiU stammende frJoe Urbauer,
der weithin bekanntes und begehrtes
Wi'ener Gebäok, Salzstangerl und Mohn­
wec~erl erZJeug't und damit sein großes
Geld gemacht hat.

Daß die Burgenländer in Chicago
nicht aussterben, dafür sorgt der aus
SchaClhendoill g.ebürtige Fir:a..'1zFuno­
vits, der, naohdem erdahJedm das Fri­
seurhJandwerk erlernt hatte, in Chicago
einen .schönen Friseursalon eingerich­
tet hat. Er iiSt heute Vatetr von zwölI
Kindern...,- wenn es nioht schon wieder
mehr sind.

Unwerit Chioalgos gibt es zwe:i Städte,
ehe eberrfial1s sem v.iele Burgenländer
beher:ber:gen: Milwaukee und South
Bend. In di,e BielfibI"aJuersiJadt Milw:au­
kee sind auch knapp vOtr dem Ersten
Weltkdeg und in der Zwlischenkriegg..
Zieit Siehr vieLe BUflgen1änder, vor allem
auiS dem La:finitziJal, gekommen. Sire

von Wi~lter DUljmovibs

4. 'r.edl

Über diie Burgenländervereine in
Chioago und in den anlc1el1en Städten
komme ich noch in einem e1gel1len
KJapitel zu spr1echen. Erfl1erulicheriWeise
weTIden sd..e von denösterreiooischen
Vertr1etungs:behörden in Ohicago immer
siehr gut betreuJt, was schon Ziur Tra­
dition geworden ZiU sielin sohed.nt. Auch
der gegenwärtige Konslul Eiduard Ad­
ler ist ein großer Förderer dJieser Ge~

meinsichaft. Im Jahr 1973 ist der "Butr­
genländer lVIännerchotr" in ChJio~go als
er~er BlUll'I§enländerverein dier Weil.t,
im 50. Jahr 'se~nes Bestandes, dem
"Weltbund der AUJSwandsiÖisiJerreiciher"
beigetreten. Dies iJater ZiUJSiamrnen mit
dem schon erwähnten "Österreiohi­
schen ViergnügJUngisv>welin" und dem
"SteiJ.1er Glub".

Seit vielen J :a:hren wdrrd in der Ad­
veniJZled.tein "Österl1eiohtag" im Rah­
men der "Chris:1Jmas .around the "VorLd"­
W ochenabgehJaliJen, an dessen Pro­
grmnm dlie Burgenländer immer sehr
stark beteiligt sind.

Es soll auch Illichlt IUJllJerwähnt biLed.­
ben, daß Kolly Knor gegenwärtig da­
bei .ils:t, eine VolkSlZäh1ung der Burgen­
länder in Chioago ,durchZiwfu~ll'Ien~ um
der 1egendäl.1en Zahl von 30.000 Bur­
genländern will di'e Spur zu kommen.
Nach sE:Ü.nen AlllS.Sla§en hat er bd.sher
zu einem Drilitteldlie Burgenländer er­
faßt und dabed.namentlich über 8000
Flamilien gezählt. Er schätzt, daß das
Ergebnis etwa bei 24.000 Familien sem
wird, davon kamen 224 allein aus der
kleinen Gemeinde Mischendorf. Da­
du:rcheriSched.nt sc:hon bestätigt, daß
die Zahl von 30.000 Personen wohl nur
HIs die unterste GfiellZie angesehen
werden lmnn,W1eli:1es sich bei diesen
Zaih~en um Fiami.J.lten und rriClht um
Psmonen handelt.

Als im Jahr 1974 die W'i.:ener Tag€&­
ZJeiuung "KJuri'e.r" erine Reportag'e über
diJe Burg.enländer in Chic:ago braohte,
wuI'lden elirrige ElillZielsClhJicksale helI'laUSr­

gegrilien, ctie wiedergegeben sind.

EI'Ist vor k1urZier Zeit iLst im hohen
Alter von 98 JaJhflen der damals ältes,te
Buligenländer Miahaeil Fasching 'gie­
storben, dem im Jlahr 1972 der bur­
genländJische Landeslhauptmann Theo­
dor Kiery einen BesiUch abgGStattet hat
und der slich hei diJeiSJer Ge1egienhedt
bitter darüber bekIragrt; hat, daß er 1904
seine burgenländiJsahe Heimat dGSwegen
ver,laSiSlen mußte, "weiJ. der Kaiser für
ihn damals kleinen Job hatte" . Die
FlamiUe FaJSSl aus Stegenslbach dürfte
die ed.nzig;e burgenländisClhJe Familie
sein, nach der sogar ein Platz· in Chica­
go benannt wuflde. Dea:- Sohn Richafld
Flrussil war wä.hriend dies Zweiten Welt­
krieges g,erfal1en. Ihm zu Ehren wurde
der PLatz vor dem Haus der Familie
von der Reg~erUJng 2iUJm "Ric:hardrF\aBsl-
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'dem. UrußtMclaud
Steieemcu:,U

Fürstenfeld
Ehrenbürgerernennung

Hans Köck, Landesinnungsmeister­
stellvertreter der steirischen Buch­
,drucroer, wurde aus Anlaß .sei~es 60.
Geburtsta,ges nicht nur von der Kam-'
merorgani:sationgeehrt (wir berichte­
'ten), sondern auch zum Ehrenbürger
der Stadt Fürsten:ßeld und zum Ehren­
mitglied al1e:r 28 Feuerwelu,:en des Be..
zirkes ernannt. Auch die BG. gratu-
Liert sehr herzlich - ist doch Hans
Köck der Drrucker unserer BG.-Zett­
schrift.

Bundesrat ,a. D. Dr. ReicW - erster
Träger des
des Europarates

aSta. Prof. Dr. Sepp Reichi hat
bei seinem letzten Aufenthalt als
österreichischer Vertreter in Straß..
burg am 21. April d. J. im Palais
de l'Europe den Verdienstorden
PRO MERITO des Europarates ver·
liehen erhalten.

Die BG. gratuliert seinem langjäh­
rJ.g'em treuen Mitglied sehr herzlich
,zu dieser· hohen Auszeichnung.

Festakademie
,Die . Burgenländiche Landsmann-

schaft in der Steiermark - 1956 von

Andreas Schatz gegründet, nachmaliger
Obmann wurde Franz Thomas, heu­
tiger, 'Obmann ist seit 1969 Wilhelm
Portschy - jjeiert Samstag 80-05-10-15­
30 im Grazer Minoritensall ihr 25jäh­
r1iges beispielhaftes Wirken mit einer
F:estakademie, an der auch Burgen­
lands Regien:"ungsche:f Theodor Kery
teilnehmen wird. Unter den Mitwirken­
den sind diLe Trachtenkapelle Rech­
nitz (Erwin Loos), die Jugendblasmu­
sikkapielle "Edelserpentin Bernstein"
(Höns BaldJaiuf,Hans-Peter Baldauf),
der Gemischte Chor Reclmitz (Rudolf
Wend1) , me V Ot1kJsrtJa.nzgr,ppe Bernstein

Güssinger Musiktage
M.it Unterstützung der Bgld. Landes­

reglLerung v;eranstalteiJe die Stadt Güs­
SILng in dier zweiten Maihälfte 1980 wie­
der Musiktage. So wUII'de arm Chr1isti
HirnmeiL:fiah:rtstag elin fesiili.ahes Kon­
zert. mit dem ORF OrClhester, Studiio
KllagtemUJrt mit WelI"lren von HändJ.,
W. A. Mozart und W. Fmnz 31u1Jge­
jjührt. Ein Ju~enJC11wI1Zlert,ein Kam­
merorahJesterkonzert, geistliche Abend­
muslik und ,ein Klavier- Uil1d Jazzikon­
zert bereicherten die Festtage. Sehr um
das Zustandekommen dieser Konzerte
hat slich der Di'rigent Walter Fria.:n:z
v€TIdilient gemaaht. Die Konzerte WlaJren

.aUJSIgezen.chnet besucht.

Soroptimist-Club jubiliert
Am 1. Mai beging der "Soroptimist­

CIUJb Eisenstadt" seine 10-J:a:hresilled.er.
ClUibdame Edith Maly stellte hierfür
ihI'le RäumlLcihkJeioon in Elisenstadt zur
Ver:lJürgung. Der F;estakt wUJrde vom
Bläser-QUJintett PIrO[. Peter Jakely mu­
siikailJiJsch umrahmt. CLUJbp,räsidentin
Gerlinde 'Back begrüßte im besonde!ren
die Präsddentin . der ÖSterl'leiClhisaOOn
Urnon Dr. SUiSla11Jl1Je Arno,ld-Cer1anke,
dilie .._ selinetrZieitigie Europa-PträsLdentin
Eva K;r'1eu'Zier, in. Verwetung des Landes­
h8Juptmannes Theodor KJery die Ab­
geOll'ldlnete ZiUJm Burgenländischen Land­
tag Elly Zipser, den Abgewdneten zum
BUrigenl. Landtaig Dr. Günther Widder,
den Bürgermeister der Landes:h3lupt­
stadt Freistadt EdSienstadt KJutrt Korha­
tits, dilie PträBiidenten Dietell" Maiy und
Dr. EUJgen Radel sowl1e V,ertr,eter der
RoiJarys und LioI1is und die Gäste der
Schwesterclubs. Einen aufschlußreichen
Rüokblick in rihrerrEigenschaft aJs
Präsidentin gaben Ln origlineller Weise
Dr. Trude HaUJsner (Grundungspräsi­
dentin), Dr. Lia Hart V1an Pelt, Dr.
Trude RadeI, P'l'Iod:. Gerti Nieulhold ulIld

(GerLirJJde Knotek) , die kroatische Spiel­
und SJ.nggruppe Güttenbach (Willibald
Jandras.i1:$), die ungarische Volkstanz..
gruppe Oberwarrt (Juliana Tölly) , die
Ta~ruppe GlaSling (Othma:r Trietter) .

Dkfm. Dr. Erich Böller! ­
Kommerzialrat

Dem älteisJtJen Sproß der bekannten
FÜiI'1SJtenfelder Kaufmannsfamilie Höl­
lerl, Herrn Dkfm. Dr. Erich HöUer!,
geb. 8. 4. 1937, wume vom Herrn Bun­
despräsidenten der Titel etines Kom­
merzLaJJ.'iates v;erliiehen.

GerJ:inde Taak. Tenor: "SoropiJimist
Internatio11Jal" enmagtiJert sö.ch mit g,r:o­
ßem Ein:saz in aUen Frag,en der recht­
lichen, sozü;al1cn und beI1UJf1ichen Siohe­
rung der Frau und ist eine ofiene 'Dür
zuaJJJen Menschen, die guten Willens
,sind, in FreundsahJait Z1U dLenen. In
dieSiem Sinne hat delI" "Soroptimisten­
Club Elisenstadt" auch auf· oax!itativem
Gebiet viel geleristet, u. a. eine Hebe­
vortI'lichtung :J3ür das Altersheim in
Eisenstadt besorgt und di,e Pate!l1JSJoruaift
:ßür ein k1elines MäJdah,en aus dem SOS­
Kiinderdorf in Nepal übernommen.

A. Polster

st. Martin/Raab zum Markt
erhoben - Partnerschaft mit
Ludesch in Vorar!berg

Die a:u:Lstrehendie Gemeinde St. Mar­
tin an der Raab hat ~UJr Maxkterhe­
bungsfeier und ~ur Ver'brÜtder:ung mit
der PartneI'lSchaftSigemeinde Ludesch
'im WaJga,u (VOl'IaiI'!Lberg) ein reiohbJal­
tLges :5estliches Programm erstellt. Den
J:feiiedicihen Auftakt bildete am Christi­
Himmelfahrts-Tag die feierliche über­
reiClhung der Urkunde durch Landes­
hauptmann Thsodor ~y und Landes­
nat DDr. Rudolf Grohoto1sky, mit der
die Markterhebungsd:ciern ihnen Höhe­
punkt erreichten.

Landsleute in USA und Canada!

Klommt unid hört EUch ,einen der
berÜlhmtestben Chöre Österreichs an!

Der Werkschor der Voest-Alpine,
H übte DOl1\awi,tz, gJasiThert am 14. Sep­
tember 1980, 4 p. m. New York, Castle
HaJtIbollr, am 17. Seprember 1980, 830
p. m. Toronto, EdelLweiß CLub und alin
20. September 1980, 8.30 p' m; Det1oit,
Saal des Deutschen HaUJSles.

DLe Ver:einSlled.tung der B. G.

,
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Die Generalversammlung der
BG. 1980

Am 30. Mai 1980 fand im vollbesetz­
teIl Sohlößlberg-Restaurant in Mogers­
dorf d:iJe Generalversammlung der
Burgenländischen Gemeinschaft. statt.
Eingangs begrüßte Präsident Gmoser
die ersehtenenen Mitglieder unter de­
nen sich auch O.-Reg.-Rat Dr. Eaf,el­
brecht und Vlizebürgermeister Franz
Korpitsch befanden. Nach einer Ge­
denkminute für die Verstorbenen, Eh­
renpräsident Kornm.-Rat Wagner, so­
wie die Ehrenmitglieder Ferdinand
Kurta, Obmann der BG Sektion Für­
stenfe1d und Mr. Joe Pandl, Pitis­
buJrgh,erstattete der Präsident einen
umfassenden Tätigkeitsbericht über
das abgelaufene Vereinsjahr, hob die
Schwierigkeiten hervor, die sich für
den Verein durch die Dollarabwertung,
duroh den Mitglied&sehwund, ab&
auch durch andere Umstände, ergeben,
trotzdem zeige die Bilanz einen kleinen
Gewinn. Die Vereinstätigkeit hat sich
besonders auf die Junge Generation,
auf die Senkung von Belastungen und
auf die Förderung des Reisebüros er­
sweckt. Dte Überprüfung der Vere!ns­
gebarung hat zu keinerlei Beanstan­
dung Anlaß gegeben und es wurde der
V,erednsleitung auf Antrag von Fach­
insp. Korpitsch (Kontrolle) von .der
Generail.versammlung ,einstimmig die
Entlastung erteilt. Die Bilanz 1979 liegt
;in der Burgenländisehen Gemeinschaft
zu allgeffieinen Eins;ichtnahme auf. Bei
den aIltSchließenden Neuwahlen wurde
im großen und ganzen der bisherige
Vomtand in seinen Funktionen be­
stätigt. Neu in den Vorstand gewählt
wurde der Obmann der BG Sektion
FÜl'sten:ßeld, Herr Karl Brand (Rax).

So sd:eht der Vorstand der BG wte
foLgt aus:
Wahlvorscllfag:

Eräsdident: OAR JUI1Jius Gmooer; 1.
Vizepräsident: Mr. Joe Baumann; 2.
VJizeprästdent: BürE;iermeister Adolf
Berzkovits; Schriftführer: Dir. Stefan
Deutsch; Schriftführ:er-Stel1v.: OAR
EdJi. Jandrisits; Kassilier: Dir. Otto
:&rammer; Kassdier-Stellv. : Bürgermei­
ster Adolf Berzkovits; Referenten:
Ellm. Walter Dujm~vits, Dir. Paul Stel­
zer, Dir. F,ranz Rath, Insp. Karl Krems­
ner, Karl Brand; Rechnungsprüfer:
Fac:hin"p. Hans Korpitsch, Dir. A2.ois
Mirth; Schiedsgericht: LSI Prof. Dr..
Edmund Zipunermann, OSR Franz
Oswald, OSR Jakob Dujmovits.

In der Generalversammlung wU.:.de
einstimmig MI'. Jos Urbauer aus
Chicago für seine Verdienste für -1 L~

Burgenländer in Chicago zwn neuen
Ehr:enmitglied bestellt. Nach Schluß
der Gen,eralversammlung hielt Prof.
Walter Dujmovits einen kurzen Vor­
trag über ,,25 Jahre Staatsvertrag ­
25 Jahre Burgenländische Gemein­
schaft" . Die BG Sektion Fürstenfeld
hatte sich dann für den heiteren Teil

eine Grillparty einfallen Lassen. Bei
musikalischer Umrahmung ·sah man
dJi.e Teilnehmer noch lange in guter
Sttmmung beisammen.

JUNGE GENERATION
Pinkafelder Ferienkurse

Der Verein zur Förderung der Hö­
heren technischen Bundeslehranstalt
veranstaltet auch heuer im Sommer
im 2. Teil der SC{mmerferien - vom
27. Juli bis 23. August 1980 unter dem
Motto "Lernen und Ferien machen"
einen Kurs für Schüler ab dem 11.
Lebensjahr - für Schüler alleiI" Schul­
typen.

Ein Lern- und Fredzeitprogramm
durch erfahrene Lehrer und Erzi her
bietet die Gewähr für ertragreiche
Le~nstunden und eine sinnvolle, schöne
Frelizeitgestaltung (Sport, Ausflüge und
Abendveranstaltungen) .

Kursgegenstände : Deutsch, Englisch,
Latein, Mathematik und Darstellende
Geometrie. Prüfungskandidaten für
Wiederholungsprüfungen (hinauf bis
ZUir .Matura) gilt diie besondere Ob­
sorge!

Zum zweitenmal wird heuer auch
ein Englischkurs für Anfänger (schon
ab dem 9. Lebensjahr) geführt. Der
Englischuntenricht findet besondere
Betonung durch Lehrer mit reicher
AUisilanc1serfahrong. Als Sprachlehrer
für Englisch und Deutsch unterrichtet
bei diesem Feri,alkurs auch der Kultur'­
und Presslereferent der Burgenländi­
sehen Gemelinschaft, Hauptsch ldir k­
tÜll" Oberschulrat PLlul Stelzer. Die Or~

ganisation und Leitung des Kurses
Liegt auch heuer in .den bewährten
Händen von Direktor Viktor Fenz.

1nformationen und Anmeldung: Ver­
edn zur Förc;1erunrg der Höheren Tech­
nischen Bundeslehranstalt, Steinam ·n­
gerstraße2, 7423 Pinkafeld. Prospekte:
Teiliefon 03357-2474.

Besuchen Sie dJie AusstelLung vom
15. Ma,i - 2:6. Oktober im Söh]!Oß
HaLlJbitum.
MARIA THERESIA
AllS König,in von Ungarn

Die ranghöchste Würde, die lVIaria
Theresia bekleidete, war clie einer
Königin von Ungarn. Grund genug,
dJi·esem Aspekt in ihrem Leben an­
läßlich des 200. Todesjahres eine Aus­
stellung zu widmen.

Maria Theresia sah sich nach dem
Tod ihres Vaters einer Welt von Fein­
den gegenüber, die ihr das Erbe strei­
tig machten. Da war die Krönung mit
der hl. Stephanskrone eines ihrer er­
sten politischen Ziele. Von dieser Po­
sition aus ging sie d2ran, ihre Länder
militärisch zu verteidigen. Daß ihr clie
erste Hilfe dazu aus Ungarn kam, hat
sie rn,e vergessen; die Obsorge für die..

ses Königreich blieb Maria Theresia
ein Lehenslanges Anliegen. Die Schaf­
fung der ungarischen Leibgarde und
des Stephansordens waren äußooe .Zei­
chen ihrer Vorliebe für Ungarn. Die
bedeutenden und bleibenden Leistun­
gen liegen in der Besiedlung, in einer
ersten Industrialisierungswelle, in der
Erschließung der $traßen und Wasser­
wege, in einer neuen Blüte des Berg­
baues. Damals wurden die Grundlagen
für ein modernes Wirtschafts- und So­
zialgefüge geschaffen. Die Länder der
Stephanskrone reichten von der Leitha
bis ins siebenbürgische Bergland und
von der Tatra bis zur Adriaküste. Ent­
sprechend vielfältig waren die Natio­
nalitäten und Konfessionen. Das Ba­
nat, 1778 eingegliedert, und [;ieben­
bürgen, ,altes großungarisches An­
spruchsgebiet, werden mi~behandelt.

Die Schwerpunkte der Ausstellung
sind damit gegeben:

Die Krönung 1741. Länder und
Herrschaft

Ungarns militärische Leistungen
im Erbfolge- .und im Stebenjähri­
gen Krieg

Maria Theresias Maßnahmen zur
Entwicklung des Landes

Dte überwiegende Anzahl der Aus­
stellungsobjekte wird in Österreich
zum ersten Mal der Öffentlichkeit
präsenUert. Wertvolle Leihgaben kom­
men aus Ungarn und der Slowakei und
eine Fülle von Bildmaterial zur Wirt­
sC'lhaftsgescf1ichte, das an Anschaulich­
keit den Kunstwerken gleJichkommt.

Halbturn ist der gegebene Rahmen
für die Ausstellung: Maria Theresia
weilte öfters hier und schenkte das
J:agdJschloß ihrer Lieblingstoehter Ma­
de Christine und dem Schwiegersohn
Albert von Siachsen-Teschen, der seit
1765 Statthalter von Ungarn war.

Internationale Schülerausstellung
in Moge\rsdorf

Im Kultursaal von MogersdoLf fand
in der Zeit vom 21. bds 28. Juni 1980
UIIlte:r dem Thema "Jugend kennt keine
Grenzen" eine internationale Ausstel­
lung von Schülerarbeiten statt. Be­
teiligt an dieser Ausstellung waren d.e
Gymnaslien St. Gotthard, Murska 130­
bota, Fürstenfeld, Güssdng und Jen­
nersdorf.

Belsuch von amerikanischen
Professoren und Studenten im
Kulturzentrum .Jennersdorf

Mitte Juli gaben Musikprofessoren
und Studenten aus den USA ein gro­
ßes Konzert im Kultursaal in Jenners­
dorf. Im Verlaufe ihres Besuches im
südlichen Burgenland kamen sie auch
auf den Schlößlberg in Mogersdorf, wo
Präsiident Julius Gmoser einen Vor­
trag über die geographiche und hi. to­
rische Situation an (leI' Grenze zwi­
schen Öster.reich und Ungarn hielt.
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Der älteste Uhrmachermeister des
BUiI'lgienlandes stamr:.lt aus J ennerSidoll"f,
es ist dielS der 88 j ährig,e J olS,ef Thomas
aus Jennersdarf, Hauptstraße 38.

Bernstein: Hohes Alter

In der Marktg;emed.nde Bernstein
:ßeierte in volLer [;eistiger und kfuprer­
Id.cher Frische der GEmd.-Beamte i. R.
JÜ\.'ilef AhI'1elt sed.nen 90. Geburtstag.
Unzählige GratuJianten kamen - ein
ZeliClhen der BeiLi:ebthedt und W1ert­
schätzung.

BUlIig,enlal11d, Nähe Oberwart, von
1.000 - 18.000 m 2, in rU!hiigier Lage
in Waldnähe, zu verkaJUfen.
Anfrag!en: Dr. Richard Kaan,
A-8011 Graz, K;a1c:hbe['lg~asse 1
Tiel. 0316280-550.

Oberwart - eine Stadt großer
Schlläufer

Oberwart hat in den letzten JaJhr­
zehnten wtederhollt aufhorooen las­
Sielt!: AufutrJebrendste Stadt des Burgen­
lJaJlides! Geihed.me Landies:hJauptstadt!
Metropole delS südliClhen Burgenlandeis!
Und in den letzten Ja:hren hiJeß es nocJh.
dazu: Stadt giI'oßer Sahitläuter!

EIS mutet talSit sciherzhait an und
doch ist es kerl.n BUrigienlänidler-Witl:.
Vlohl weiß man, daß Fil'öhilJic!b.Jk!ed.t und
Humor die BLlII'Igenländer neben Fleiß,
ZälhiJgkeit uillid W,eltgeWlall,lIdiheiit aus>­
zeiClhnet; man wedß alber auah, daß die
BUI'Iglenländer ob ihres goldenen Ru­
mons g;erne BUI'IgE:'.il.länder-Witze v.ardJie­
ren. Diesm,al abeiI' ist es' wlalhrLiah kein
Witz, sondern :fjaSizinieI'lelI1lde Realität:
Obe.rwart - hineingebettet in die
fruchtbare Welite des BurgenlJamJdes ­
ist die Stadt' von Siki-Wor'ld-ChampiOillS.
Das OberWia:rter ApotJheikJeI'lehepaaiI'
Mag. Georg und ETlika Glöckner k!~nn­

te a,uch helUer vom WeltC1UlP der Ärzte
und Apotheker GalUlS GarmtSlclh-J?arten­
kirchen) als W,eltmeLster hedmikefrlren.
GeoiI'g GlöokJ.'lJer errIaiIlig im Slalom und
1m LanglaUif (in 'dier SenJioc,engruppe)
die Goldmedaille. Seine Gattin wurde
W,etliJbeste auf der LanglaUiflodpe. Beim
T:I'laJiniing c1Jaheim holbe slicU1 Mag.
GlöCikiner ed.ne Bändemeril'UI1lg im Knö­
chel. Als harteiI' Spoil'tler, v1Lel:tiaaheiI'
LandesSlLegler, aber Blah er nicht auf
und wl.rde abermals WeltJbelSteiI'. Dop­
pelte Gr:atulati,on: für Ledstung und
UinbElugsamen Wd.11en. NdeJht minder
ge,ltE:ffi die Gl'ÜckwünscihJe seiner Gattin,
der' es als, gebÜ'rtJiJge NoodJburtgienlän­
derlin gJella.iI1g, di,e vVeltelite in dih:lSIer
harten SkJi-DislZlipli'n zru besiegen.

11. Grenzlandfesttage !in
Heiligenkreuz i. L.
Di!8 Mar'kJtgeme~nde ReIilig1en!kr:euz i L.

v,eI'lansrtJaltete heuer vom 4. bds 8.
Juni iJh:r:e elften Grenzlandfesttame, dJie
wi!eder mit einer wirtsichaf1JJJichen L ...i­
stu!I1JgJslSlChialU ulI1ld ed.ner Kuns1:laJusstel­
lung verbundJen Wlar,en.

In der GrienzlJandlhiallie und aUif clem
mehr als 2.500 m 2 glroßen mestplatz­
gelände hattelll 40 Ftirmen, hialUptsäC1h­
lich aus der OlStsteJiermarlk und clem
südlichen BUiI'genlJand, aberauCih u:s
a,nde.ren BuntdieiSilänidern, alUJSlgestellli
und auf dliese Art ihI'le Wi-rtsCihaitlJic:he
LeisJtiun,g,s!kJrlatflt dier BerV'öTherUJll'1g VOll'
AUigien ge:ßührt.

Nebelll diesier Lei:siJwng!ssclhau hJalben
im Rahmen dier Kuu.tUlrOiffleI1JsdVJeBur­
genlland 10 K:ülllStlier iJhTle WerkJe in
der Volkss:cillluwe HeliJJiglenikrieiUlZ L L.
ausglestellt und siC1h währ:end der Fest­
taigeauc!h mit deiD. Themien "Oil'tsfbüd­
g,esrtJaltung und Ortsibilc1plf1egle" be­
schäftigt.

60. Geburtstag

FLeÜJs.ahhCliuermedster 'Robert Diebel'
,aus J,ennerts:dorf :Ded erve kürz:1ich Semen
60. GeburrtsiJag. Die StadtmusJi1t und
der erste Club 66 unidVii:e1e Freunde
kamen um zu g;ra tlUl1iJwen.

Aufruf an alle Landsleute im In­
und Ausland!

Die BuDgen,ländisC1h.e Gemeinschaft
wird im ZUJSlammeDiwiirkJen mit der
KultuFabrteilun.g der Bgld. Landesre­
g',iJe!l'ung edu AUSWiandeflelr:mJUiSI8Uffi in
GÜSiSing el'rtiClhten. Für dd.eSies MUJSleum
bti/tteltdJiJe BUirg;en1änc1J:iSicihJe Gemein­
schaft alle LandsLeute um Eirinner:ungs­
gegienstände alUs deiI' ZeJit der AUISwan­
deI'IUng. Wir sammeln alte Schliff&r'eJise..
kof:ßer, SCI~:fisikarten, Red.Sledoikumente
aiUS jen:e:r Zeit, AnisiClhtsikJarten, Bilder,
Münzen und diel'gJLeicihJen mehr. HeU.:ßen
Sie uns, für di,e bgld. Ausrwanderung
ein bleibendes Denkmal ~u setzen.

Die Vwed.nsleiiJungder BG.
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NEW YORK - VIENNA - NEW YORK
Wagner Continental Travel, 1642 2nd Ave., Cor. 85th St., New York, NY
10028, Tel. 212 7376705

Departure Return Dates After Number of Weeks Rounet Trip Prlce

Date 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Adult Ichild 2-12

5/04 5/17 5/24 5131 6/07 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 $585.00 $292.50

5/11 5/24 5/31 6/07 6/14 6121 6128 7/05 7/12 7/19 585.00 292.50

5/18 5/31 6107 6/14 6/21 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 625.00 312.50

5/25 6/07 6/14 6121 6/28 7/05 7/12 7/19 7126 8/02 625.00 312.50

5131 6/14 6121 6/28 7/05 7/12 7/19 7126 8/02 8/09 625.00 312.50

6/07 6121 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 8/02 8109 8/16 625.00 312.50

6/14 6/28 7/05 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8/16 8/23 625.00 312.50

6119- - 7/10 7/17 7/24 7/31 - 8/14 - - 625.00 312.50

6/21 7105 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8/16 8123 8130 625.00 312.50

6/26- - 7/17 7124 7131 8/07 - 8121 -- - 625.00 312.50

6128 7/12 7/19 7/26 8/02 8/09 8/16 8/23 8130 9/06 625.00 312.50

7/03- - 7124 7/31 8/07 8114 - 8/28 - - 625.00 312.50

7105 7/11;1 7126 8102 8/09 el16 8/23 8130 9/06 9/13 625.00 312.50

7110- - 7131 8/07 8114 8/21 - 9/04 - --- 625.00 312.50

7/12 7126 8/02 8/09 8/16 8/23 8/30 9/06 9/13 9120 625.00 312.50

7/17- - 8/07 t5/14 8/21 8/28 .- 9/11 - - 625.00 312.50

7/19 8102 8/09 8/16 8/23 8/30 9/06 9/13 9/20 9/27 625.00 312.50

7/24- - 8/14 8121 8/28 9/04 - - - -- 625.00 312.50

7/26 8/09 8/16 8123 8/30 9/06 9/13 9/20 9/27 10/04 625.00 312.50

7/31- - 8121 8128 9/04 9/11 - ~ - _. 625.00 312.50

8/02 8/16 8123 8/30 9/06 9/13 9/20 9/27 10/04 10/11 625.00 312.50

8/07- - 8/28 9/04 9/11 - -- - - 625.00 312.50

8109 8123 8130 9106 9/13 9120 9/27 10/04 10/11 10118 625.00 312.50

8/16 8130 9/06 9/13 9120 9/27 10/04 10/11 10/18 10/25 625.00 312.50

8/23 9/06 9/13 9/20 9127 10/04 10/11 10/18 10/25 - 625.00 312.50

8/30 9/13 9/20 9127 10/04 10/11 10/18 10/25 - -- 625.00 312.50

9/06 9120 9/27 10/04 10111 10/18 10/25 - - - 625.00 312.50

9/13 9127 10/04 10/11 10/18 10/25 - - - .- 625.00 312.50

9/20 10/04 10/11 10/18 10/25 - - -- - -- 585.00 292.50

9128 10/11 10/18 10/25 - - - - - - 585.00 292.50

10/05 10/18 10/25 - - -- - - - - 585.00 292.50

10/12 10/25 -- - - - - - - - 585.00 292.50

* Indicates ThUl"sday departures. All other departures are either Satwr'day
or SUa:lcLays. Please add $ 8.00 departt1res taxes to all pri.c:es. Booking deadline
is 30 dlays pIiior to departure, at which time fall payment is dJue. No refund
will be made afteir final payment, unless a replac:ement can be found. Can­
cellJartJions aJ1Jd transrers to different f:1.ights after flights have been booked.
are sU!bject to $ 25 penalty Lee per person (adults and children).

Quality

Charter flights to Austria - Germany - Switzerland - Hungary
and all of Europe.
Group and Charter Tours within USA - Hawaii
The Caribbean and other parts of the world.
Complete Travel arrangements for Air - Ship - Cruises - Tours - Hotels ._­
Bus Tours - Car Rental etc.

Wagner
CONTINENTAL TRAVEL AGENCY

1642 - 2nd Ave/Cor. 85 Street
New York, N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705

Seespiele Mörbisch

Auf der Seebrüooe Mörbisc'h hat die
öIslterrleichhs,che Operette eine gla.'1Z­
volLe Auferstehung gefeiert. Die Idee
kam von KammClI'sär..ger Prof. Her­
bert Als!--n, der am 6. Juli 1957 hier
zum erstenmal de:1 "Zigeunerbaron"
vorn Johann Strauß aufführte. Der auf­
,gehende Mond und ein Storch, der
während des Duetts "Wer uns .ge­
1Jraut" über die Bül ne flog, spielten
mit. In zehn Jahren der Arbeit und
des Aufbaues wuchs aus dem kleir.en
Beginn die Diesige Zuschauertribühne
mit 3.000 Plätzen, die bei jeder Vor­
stellung ausverkauft ist. Als Jubiläumsr­
aufführung spielte man wieder den
"ZigeuneTbaron", diesmal in der ur­
spl'Üngiichen FasslUIl.g mit Erzsebet
Hazy' als SlaJSSi und György Radnai
als Zsupan, Spitzenkräften der Buda­
pester StaaiJsoper. Johann Strauß v;er­
dankte dJ1e Idee mm "Zigleuner'baron"
.seliner Betkanntsc:h:aLft mit dem unga­
J:'Iischen Scihriftsteller Mor Jokai, und
in Budapest, bei Zi.geunermusik, Wein
und Gulyas ist d1e Polka "Eljen a
M.aJgya<r" entstaOOen,diie bei der Mör-­
bischer Aufführung ,in ungarischer
Sprache gesungen und vom Budapester
Staatsopernballett getanzt wurde. Die
Stra:ußopeJ:1etiJe war hier Symbol der
V,erbundenheit zwcier Nachbarvölker.

1II_"'III'lII'~ I
Uhren :und Schmuck sind Ge­
schenke von 1:'leibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich_
Free Tax-E,inkauf!

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin..
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern. Halsketten, Arm..
banduhren (Omega, Eterna, Sei..
ko) und Kuckucksuhren für Sie

bereit.
Besuchen Sie mich,bitte, wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister
und Juwelier

8. und Bahnhofstr. 1

Güssing
Hauptstraße 3

Hauptstraße 6

Herrengasse 20
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Das Reisebüro der Burgenländischen
günstige Flüge nach
werden Ihnen nach Ihren

_cnu:u nschaft auch in
Nordamerika. Wenden

Wünschen günstiges

Ihren Sommerflug nach Amerika können Sie sich
seLbst einteilen, ab 2. Mai 1980 giJbt es wöchentliche
Abflüge (freitags) von Wien nach New York, JFK,
Uil:1d Sie können auch wieder samsrbags (mit Ankunft
rum Sonntag in Wien) -von New York, JFK, retourflie­
gen. Die Aufenthaltsdauer können Sie selbst bestim­
men. Di.e l:etzte Abfiugsmöglichkeit von Wien wäre der
17. Oktober 1980.

Der Flugpreis Wien - New York - Wtien beträgt pro
Person ÖS 9490,- und beinhaltet: Flug Wien - New
York - Wien mit den modernsten Verkehrsmaschi­
nen renommierter internationaLer FlJuggeseHschaften
I11it :aordservice, Flughafensteuern in Wien und New
York, die Anred:se per BaJm von ihrem. Heimatbahnhof
nach Wien.,Schwechat und retour, eme RedJsestornover­
sicherUJIlJg, eine Red.segepäckversicherung, eine Reise­
unfallversi:cheru:ng und eine KrankenhaUJskosten-Versi­
cherung.

AHe Kinder his zu 'ed.nem A.1ter von 2 Jahren (Infanrts)
zaJhrl:en S 800,-. Sie haben aber kernen Anspruch auf
einen eigenen Sdtzplatz im FLugzeug.

Kinder von 2 bdJS 12 JahrenzaJhlen 50 % des Flu:gpredses.

USA-Besucher benötigen 'auch ein US-Besuchervisum,
weLches wdr Ihnen auf Wunsch Jederz8lLt gerne besor­
gen.

Freigepäck: 32 kg. Fol:gende Gegenstände dürfen Sie
ohne Anrechnuing ,a;uf Ihr Frei'gepäck mit sich führen:
1 Mantel oder Reisedecke, 1 Damenhandta:sche, 1 Re­
genschirm oder Spazierstock, 1 kled.ne Kamera, 1 Fern­
glas und Reiselektüre.

Für Personen" die von New York wedJterfitegen müssen,
gibt es auch eine günstige Möglichkeit, 'an ihr Ziel zu
kommen, und zwar ml1t dem VisitUSA-Discount 40. Es
ist dies eine 40 %ige Ermäßigung auf inneramerikani­
schen Flügen, bei den meisten FIUJggeseHscha;ften auch
auf den Strecken von und nach Kanada. Gültigkeit
1 Jahr. Die Reservierung des ersten Fluges muß min­
destens 27 Tage vor dem Red.seantritt erfoLgen. Alle
anderen Flüge können fix in Amertka gebucht werden,
nur die Route solLte bereits bed. der Flugscheinau,s..
stellung festgelegt. sein.

Mit Eastern Adrlines können Sie 'alle Ihre TraJUmziele
besuchen. Entdecken Sie Mexiko, BermUJde, die Baha­
mas, die Kartbik, fliegen Sie ,in Jede Stadt der USA,
die auf dem FlugpLan von Eastern steht. Slie können
mehr als 100 Städte in elf Ländern umd aJUch Disney­
land besuchen.

GÜJittgked.:t: 21 Tage (Achtung, '00 gewissen Tagen wäh­
rend des Jahres kann mi.t diesem Flugschein· nicht
geflogen WeIden - bitte DetadJlprospekt anfordern).

Reservierung: Spätestens 14 Tage vor RedJseant"';.tt.
Mindstens zwei Personen müSSen gern ednoon rel:sen.

Auch Greyh01.:und-<Buskarten können ~bei uns bestellt
werden. D~e belliebte Busnetzk:arte, heliebiges Reisen
mtt ,alllen Bussen der Greyh011JIlid~Ljlllie und diverse
angeschlossener BUJs]JiTIJien in den USA und!oder Cana­
da inneriJJJal~b der gewählten GÜl1ThgkeLt.

D:ve Reise kann in jedem beLiebigen Ort beginnen bzw.
a;ufihören. Die s~elben Strecken können mehrmaLs be­
fahren weIden. Das GreyhoUJlld~Netz verbdndet 15.000
Orte in den Vered.nigten Staaten.

Weiters besorgen :wir für SiegünstdJge Hotelunter­
künfte. Auch Ihren Leihwagen können Sie 'bereits
hier lin Österreich bestellen.

FruHs Sie während Ihres USA-Aufenthaltes ein tourt­
stdJsches Programm benötigen, so slind w1:r in der Lage,
Ihnen ein solchesrunzubieten. WLir bitten um Ihren
Anrnf. Weiters liegen beretts ed.ne Anza:hl von ausge­
arbeiteten Programmen für inneramerJikrunische Touren
bei uns lauf.

Für Ihre AnmeLdung woUen Sie bitte erLn Anme]defor·
mular von uns anfordern.
Änderungen vorbehalten.

Und noch eines: Vor Reiseantritt weIden Sie noch
schneU Mi't,glied der Burgenländischen Gemeinschaft!
Viielleicht brauchen Slie diese OJ:1ganisation auch auf
Ihrer Re:iJse ed.nmal!
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